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S46. Sonnabend den 5. März.
Für den Monat e werden honnet gents MittwochsNr. den ner lichen ungl laublich e i J das Mandat zur Vorbereitung einer Trennung

anf den a Artikel der „Kreuzztg.“ ab, der die Stra der Kirche vom Staate zu haben. Die Regierung„M erſeb urger C Correſpondent“ inruhen der letzten Woche den Profe ſſoren und den wird demnach die Concordatsgeſetzg r ung mitete Aen an die Rockſchöße hängen ſollte und entrüſtet feſter Hand aufrechterhalten v ſie ihrem wahren
n Fi m 40 reſp. 42 ren allen Poſt ſich über die Bemerkung der „Nat.Ztg.“, daß die Geiſte entſprechend anwenden. Die Miglerer des
anſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition entgegen „Kreuzzt g.“ die „Zuhälter“ als Bundesgenoſſen für Klerus haben den nationalen Geſetzen Gehorſam zu

genommen. udet de d zen Auf z den Schulgeſetzentwurf aufrufe. Die „Nat.Ztg.“, leiſten und ſich von den Parteikämpfen und den
Inſerate finden bei der o uflage des eint das fromme Blatt, handelt ſehr unvorſtchtig, Parteiſtreitigkeiten fernzuhalten. Sollten ſich die Con

Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung. vie Zuhälter heraufzubeſchwören, denn die Jnhaber cordatsgeſetze als unzulänglich erweiſen, ſo würde das
der Ballonmützen ſtehen ihr und ihrem unglär ibigen Cabinet vom Parlamente die zu einer weiteren Action

e Wie ſteht's weit näher, als n re r Mittel e Die Erkl n derz Schulgeſe hentwurfs“ Je ne Elemente hätten Regierung weiſt ſodann darauf hin, daß das Parlament
mit dem Volksſchulgeſetz.
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eben in den Sraßen von Berlin den Verſuch ge durch die ökonomiſche Geſetzgebung den Schutz des
Wenn man die Ausſichten auf das Zuſtandekommen macht, die Lehren ungläubiger Profeſſoren in die Ackerbaues und die Induſtrie Frankreichs, ſowie die

des Zedlitz ſchen Vol ksſchulgeſetzes lediglich nach dem Praxis zu überſetzen! Es bedarf keines beſonderen Freiheit der Tarife geſichert habe und daß es dem
Gang der Ver honenge der Commiſſton des Ab Scharfſinns, um die Adreſſe zu erkennen, an die ſich Parlamente allein zuſtehe, dieſe Geſetze zu ändern.

geordnetenhaufes e wollte, ſo wäre die Be dieſe Denunziation der „Germanig“ richtet. Von Zum Schluſſe wird auf die der Ka mmer vorgelegten
fürchtung, daß m Rückſchritt in die dunkelſten derſelben Tendenz läßt ſich die „Kreuzztg.“ leiten, Arbeitergeſete hingewieſen und an die Einigkeit derZeiten kirchlicher und po litiſcher Reaction ein unab den ſie angeſichts der Verhand lungen des Reichs republikaniſchen Abgeordneten appelirt.

wendbares Verhängniß ſe ei, gerechtfertigt. Die Com tags über den Marineetat über den Geſammt Zu dem chwediſch e s ren e
miſſion hat ungefähr den vierten Theil der Vorlage, liberalismus intra müures et extro declamirt. Daß Lonfliet meldet ein e old“Telegramm, der König
darunter eine Reihe der prinzipiell wichtigſten Grund die „Kr euzztg.“ mit den Herren Richter, Barth, habe am Mittwoch eine längere Conferenz mit dem
ſätze, die zunächſt, nach dem treffenden Ausdruck des Rickert, die im ga ſe einer Privatwerft auf das norwegiſchen Miniſterpräſidenten Steen gehabt. Der
Profeſſors Felix Dahn die „Verprieſterung“ der Volks wohl n Votum der Budgetcommiſſton nicht Lönig und der Kronprinz reiſen am Freitag auf acht

e e cſchule einleiten ſollen, durchberathen und ſoweit möglich verzichten wollen, ſcharf ins Gericht geht, iſt nicht Tage nach Stockholm. Wenn die Conſulatsnovelle
noch verſchärft. Da die konſervativ klerikale Mehrheit erſtaunlich. Aber ſie macht auch Herrn v. Be ennigſen bis zum Freitag endgiltig redigirt iſt, wird dieſelbe
im vertrauten Einverſtändniß mit dem Cu ltusminiſter zum Vorwurf, daß er ebenſo wie das Centrum in t Staatsrathe noch vor der Abreiſe verhandeltſich bisher gegen die Proteſte, die von den preußiſch ſich die Entſcheidung für die dritte Leſung vor werden, im anderen Falle erſt nach der Rückkunft des

Hochſchulen, von der geſammten Lehrerſchaft, dem iund ſie knüpſt daran die Entdeckung, daß Königs. Jm norwegiſchen Storthing erklärte
gebildeten Bürgerthum Preußens und Dutſchlanrs Herr v. Bennigſen in r Rede bei der am Dienſtag e Steen, er bezweifle
gegen die Vorlage erhoben worden ſind, taub geſtellt f nalliberalen d den Beſtand nicht, daß die Conſulatsfrage geregelt werden
hat, ſo liegt gar kein Grund vor, daran zu zweifeln en hs für weniger geſichert erklärt habe, könne; ihre Regelung wäre aber zu theuer erkauft,
daß ſie ſoweit es von ihr abhängt die x als den der liberalen Weltanſchau tung und ihrer wenn ſich damit das Präjudiz Lrbinde, daß alles,
Fdlis zu Stande bringt. Die Frage kann nur ſein, Träger e Bürgerthums. „Denn damit, ſagt was in irgend einer Weiſe Schweden betreffe, der
ob der Einfluß dieſer z ufälligen Mehrheit, die, wenn ſt daß fortan nicht das nationale Selbſtbeſtimmung Norwegens entzogen
ſte morgen in Neuwah len auf die Probe geſtellt würde, ind und der Entſcheidung einer e ſamen Jnſtitutionwie Spreu vor dem Winde verſllegen e bis zur

ramm der Partei die Führung
des lib erale, das n h dem unterworfen werden ſollte. Schließlich am das

endgültigen Entſcheidung ausreichen wird. Daß ein doch
offtziöſes Blatt, wie die Nordd. Allg. ſ

Derſelbe Ge Storthing mit 64 gegen Stimm en folgende von
om 22. e der Linken beanträgte Tagesordnung an

Frage unter Berufung auf die maß zim Abgeordnetenhauſe be h hat, iſt

maßgebend, e ebenſowenig, daß die

mit keiner r den Verſt
nen daFeſt tmahl d

dadann

d ztg.“ hier den Jndem das Storthing erklart, daß die Frage der Er
älſcht, iſt eine richtung eines eigenen norwegiſchen Conſulatsweſens

olche Verun eine ausſchließlich norwe giſche Angelegen
ine Partei heit iſt, welche nur von den geſetzgebenden Körper

t

tigen politiſchen Lage als ein dringen ſchaften N korwegens zu erörtern und zu erledigen iſt,

für uns nicht
Nord e bisher

a v

es in empfindet, daß ſie rund heraus daß aber die Regelung der gegenwärtig erder Abſicht de peſitlon gegen den Einfluß der nationalliberalen Partei S jältniſſe eventuelldem zuſammen gefetzte
das Volksſchr iehen Vielleicht und ihrer Führer auf den Gang der inneren r ik Staatsrath obliegt, geht d das Storthing zur e
fürchtet das t des Miniſters Graf in dem Maaße fürchtet das für uns ein Be eitunng über. J zwiſch en greift die Agitation
Zedlitz mit Aufklärungen über den wirklichen Sach weis, daß die Herren Stöcker Gen. ihrer Sach in Norwegen gegen die Perſonalunion mit Schweden

keineswegs ſicher ſind. und deshalb haben die immer weiter um ſich. Jn Chriſtiania hielten die

mag in der Com- Sozialdemokraten ein Meeting ab, welcheses die ervons klerikale folgende Reſolution annahm Mit allen Mittel n ſolle
verhalt die Chancen ſeines Protektors zu vermindern.

2 e J J p h 3Für uns ger es, daß auch nach der Rede vom Gegner des Voit s ulgeſ
25. Februar kein Anlaß vorliegt, die Oppoſttion gegen
das Volksſchulgeſetz mit den Nörglern“ zu identi will keinen Anlaß, für die Auflöſf ſung der ſch wediſchenorwegiſteiren, gegen die ſich der Kaiſer wenden zu müſſen die Flinte h Korn zu v fen. Jm Gegentheil. ſchen Union ur nd der Err ichtung einer demo

geglaubt hat. Jſt doch inzwiſchen bekannt geworden, h kratiſch en Re publik „Norwegen Warbelret
daß von eben jener höchſten Stelle aus der Muth Politiſ e Neberſicht werden. Advokat Ludwig Meyer, a ſelbſt Sozialiſtder deutſchen Profeſſoren, die in offiziellen Eingaben e e iſt, warnte vergebens gegen dieſe Reſolution deren
an den Landtag die Ablehnung des Volksſchulgeſetzes Für die innerpolitiſche Lage in Oeſterreich zeitige Unzweckmäßigkeit er hervorhob.

verlangen, in einer Weiſe anerkannt worden iſt, die bezeichnend iſt die Nachricht, daß die Wiener Die griechtſche Miniſterkriſis iſt beendet.
jene Deutung der Rede vom 24. en en e „Deutſche demnächſt zu erſcheinen aufhören Das neue Kabinet hat ſich ſchon am Dienſtag konſcheint. Auch n ach anderweitigen Infort nationen lie egt die wird. Das Blatt war ſeit Vereinbarung des ſtituirt und den Eid abgelegt. Daſſelbe iſt fol igender-
Entſcheidung über das Geſetz keineswegs in d deut miſche n Ausgleiche s das vorwiegen rgan maßen zuſam mengeſetzt: Konſtantinopulos Prä

Händen der ſ Meht t des Ab der nkalen deutſchen Linken, welche daſſelbe durch ſtdium, Finanzen und Inneres Philaretos Juſtiz
eine namhafte Summe ſubventionirte. im und Aeußeres, Suchtori Marine, Maſtragas

1885 diente ſie den Deutſchnationalen zur Krieg und Papamichalopulos Unterricht.e ein Geſt z fung der Deutſchliberalen bei den damaligen Trikupis hatte die Bildung eines neuen Kabinets
welches zwiſchen ihr und den gemäßigt Konſervativen Neichsrathswahlen und war ſodann das Organ des abgelel ynt. Anfangs bege jegnete die Neubildung des
und allen Vberalen einen tiefen Ab grund ſch welcher das Blatt durch einen Kabinets in Folge der von einem Theile der Mitte
und dadurch di Regie rung von den extremen huß Nach der Wieder Partei verweigerten Mitwirkung r n dielichen und regctionären Parteien abhängig n r h en Fraktionen ſchloß ſie edoch bald gehoben wurden. Der K i u
würde, wird erſt in einem ſpäteren Stadiur n der vere inigten der eutſchen Linken an. r he

i r ſo dem ſie einen Verhandlun den Vordergrund

B.

hreiber e in hen
treten.noch z möge nur mit nicht mehr ge er t Au ffrechterhalt ung der Ordnung,keit di en Blätter di wie weg i ver Hal tung des Militärs wä hrend desAnerkennung ausſpricht Die Kammerder i3ige und die „German Das n u franz oft che abinet Loubet hat Dienſtägs ſe

nur etwas zwiſchen den Zeile i Deputirtenkammer vorgeſtellt. iſt bis zum 6. April vertagt worden. Nach
ſtehen, daß die Mehrheit des Abgeordnetenhauſes ihres Mir iſtd Loubet verlas eine E r ärung e den griechiſchen Miniſterwechſel
Sieges nichts weniger als ſiche her es heißt: T e ird t bekannt, welches einigeswußt r werfen. Wiehabezu ſpielen



r

der König in einer Unterredung mit politiſchen
Perſönlichkeiten erklärt, er habe Delyannis ge
rathen, radikale Maßregeln zur Beſchwörung der
finanziellen Verlegenheiten zu ergreifen. Delyannts
Habe ſich verpflichtet, in der Kammer ſiskaliſche Maß
regeln einzubringen, wodurch das Gleichgewicht des
Budgets geſtchert würde. Die Bedenken des Miniſter
präſtdenten bezüglich des Tabakmonopols hätten
dargethan, daß derſelbe den Ernſt der Situation
micht verſtehe und den König gezwungen habe, die
Demiſſton deſſelben zu fordern. Uebergehend auf
mehrere Artikel in auswärtigen Blättern habe der
König geäußert, Griechenland ſuche keineswegs
den Frieden zu ſtören, die Rüſtungen des Landes
ſtänden im Einklange mit den Einnahmen, welche
für alle Bedürfniſſe des Staatsſchates hinreichten.
Nach einem weiteren offtziöſen Telegramm hätte der
Miniſterrath des neuen Kabinets beſchloſſen, das

Kabinet zu ergänzen und ein neues, namhafte
Erſparniſſe aufweiſendes Budget unter der Mitwirkung
des Königs auszuarbeiten, um daſſelbe nach einem

Monate der Kammer bei ihrem Wiederzuſammentritt
orzulegen und bei eventueller Ablehnung des Budgets
dieſelbe aufzulöſen. Die durch den Miniſterwechſel
geſchaffene Situation ſcheint eine wenig angenehme
zu ſein. Jn Athen durchzogen in der Nacht zum
Donnerstag KavalleriePatrouillen die Stadt
Die Zuſammenſetzung des neuen Miniſteriums wird
von der Preſſe in wenig beifälliger Weiſe
beſprochen. Nach einer Meldung aus Patras fand
daſelbſt eine ernſte Demonſtration zu Gunſten
des früheren Miniſterpräſtventen Delyannis Fatt.
Delyannis ſoll beabſtchtigen, demnächſt eine Agitations
reiſe zu unternehmen. Athener Blättern zufolge
hätte Delyannis kurz vor ſeiner Demiſſton einen
befreundeten Offizier zum Chef der Athener Garniſon

ernannt und einen Haftbefehl gegen den Kriegs
miniſter und vormaligen Palaſtcommandanten.

Maſtragas unterzeichnet.

Jn Serbien kriſelt es.
ſtätigten Gerücht zufolge hätte das Miniſterium
ſeine Entlaſſung gegeben. Die Bildung eines
neuen Kabinets ſei Sava Gruitſch und Wuikſch an
getragen worden.

Der Mörder des bulgariſchen Vertreters in
Konſtantinopel, Vulkovitſch, iſt noch immer nicht
entdeckt. Die türkiſche Regierung hat nunmehr einen
Preis von 500 bis 1000 türkiſchen Pfund, je nach
der Wichtigkeit des geleiſteten Dienſtes, auf die Er
mittelung des Mörders oder für Mittheilungeu,
welche die Verhaftung des Mörders erleichtern, aus
geſetzt.

Eine chileniſche Miniſterkriſis wird über
Newyork ſignaliſirt. Dem „New York Herald“ wird
aus Valparaiſo gemeldet, der Miniſter des Aus
wärtigen, Pereira, und der Miniſter für Krieg
und Marine, Blanco Viel, hätten ihre Demiſſton
gegeben. Andere Mitglieder des Kabinets würden
dem Vernehmen nach ebenfalls um ihre Entlaſſung
einkommen. Die Kriſts ſei auf Meinungsverſchieden
heiten bezüglich der zur Regelung der Finanzlage
vom Finanzminiſter vorgeſchlagenen Maßrageln zurück
zuführen.

Dentſchland.

Berlin, 4. März. Der Kaiſer hatte am
Mittwoch eine Berathung mit dem Reichskanzler von
Caprivi. Geſtern Vormittag arbeitete der Kaiſer mit
dem Reichskanzler in deſſen Wohnung, ertheilte dem
ruſſtſchen Militärbevollmächtigten Generalmajor Grafen
GolenitſcheffKutuſow Audienz und empfing den Fürſten
Otto zu StolbergWernigerode. Mittags arbeitete der
Kaiſer mit dem Chef des Militär Cabinets. Abends
wohnte der Kaiſer dem Abſchiedseſſen des zum
BrigadeKommandeur ernannten Oberſt von Nickiſch
Roſenegk im Offizier Caſtno des 3. Garde Ulanen
Regiments bei. Am Mittwoch hatte der Kaiſer wieder
Einladungen zu einem Herrenabend ergehen laſſen.
Befohlen waren von Abgeordneten die Herren Graf
Arnim Muskau, Graf Douglas, Graf Dönhoff,
Freiherr von StummHalberg, von Erffa und Dr.
Hammacher, ferner der Staatsſecretär Frhr. v. Marſchall
und Geheimrath Kayſer und der frühere Offizier der
Schutztruppe v. Eltz. Herr v. Eltz, der ſchon
auf dem vorletzten Hofballe durch den Kaiſer beſt onders
ausgezeichnet war, wurde auch geſtern vom Kaiſer
vor allem in die Unterhaltung gezogen, die ſich haupt
ſächlich um coloniale Fragen bewegte. Der Kaiſer
zeigte ſeinen Gäſten auch die prachtvollen Geſchenke,
die er vom Sultane bei Gelegenheit des Kaiſerbeſuchs
in Konſtantinopel erhalten hatte. Der Kaiſ er
beabſichtigt nach der „Allg. Reichscorreſp.“ auf ſeiner
diesjährigen Nordlandsreiſe auch die Jnſel Jsland
aufzuſuchen. Der Großherzog und die Groß
herzogin von Baden werden zum Sterbetage
Kaiſer Wilhelms J. (9. März) in Berlin eintreffen
und im Niederländiſchen Palais Wohnung nehmen.

(Der Rede des Kaiſers) im brandenbur
giſchen Provinziallandtag ſcheint eine Aerg der
Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe zu folgen.

Einem noch unbe

Anklagen ſollen erhoben ſein gegen die Ka Umiſſche
Ztg. wegen eines Artikels über die Rebe; gegen die
Berliner „Neueſten Nachrichten wegen Abdrucks
eines Times Artikels über die Rede und gegen die
„Frankf. Ztg.“ wegen eines Fenilletons „Gekwönte
Worte“ von Maximilian Harden.

(Die Berbimar Stadtverordneten)
lehnten am Donnerstag Abend den dringlichen An

trag der ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten, bein
die ſchleunige Jnangriffnahme von ſtädt
ſchen Bauarbeiten, ab und beſchloſſen mit 87
gegen 16 Stimmen zur Tagesordnung überzugehen.

Gur Schulgeſtetzvor lage Nach der
„Berl. Börſ. Ztg.“ ſollte der Kaiſer Beim Empfange
des Prof. D. Bramann n Halle ſich in höchß aner
kennender Weiſe über den Jnhalt der Eingabe der
Hallenſer Profeſſoren gegen das Bolksſchulgeſetz aus
geſprochen und verſichert haben, daß ſie ſeine Sympa
thien in ſo hohem Grade beſttzen, daß er geneigt wäre,
ſte insgeſammt auszuzeichnen: „Dieſe Mittheikeng“,
bemerkt dazu der „Reichsanzeiger“, „entbehrt
ſowohl, was die angeblichen Thatſachen, als was vie
ihnen unterſtellte Vorausſetzung angeht, jeder Be
gründung.“ Unſeres Wiſſens bezog ſich die in Rede
ſtehende Aeußerung des Haiſers lediglich auf den
Muth den die Urheber der Profeſſoren Petition an
den Tag gelegt hätten, keineswegs aber auf den
Inhalt der Petition ſelbſt, mit dem der Kaiſer ſich
ſelbſtverſtändlich nicht identificiren konnte.

Ein Petitionsſturmn) wird jetzt allgemein
von den Freunden des Volksſchulgoſetz
entwunfis in Scene geſetzt. Auch in Sebtin
verſendet ein Regierungsaſſeſſor v. Troſchke, ein
Generallieutengnt z. D. v. Heydebreck in Verbindung
mit dem bekannten Andrae (Noman) Petttions: twürfe
namentlich an die Geiſtlichkeit in der Provinz, um
„dem maßl
gegnen. Es wird in dem Wortlaut der Petition ſo
dargeftellt, als ob ohne den Schulgefetzentwerf der

aſen Anſturm des Liberalismus“ zu be

chriſtliche Glaube und der Unterricht der Kinder im
Katechismus gefährdet ſei. Der Unſchuld auf dem
Lande ſucht man dadurch u imponi
den Eingangsworten der Petition heißt „A w. Be
fehl Seinen Majeſtät des Kaiſers und
Hönigs hat die kgl. Staatsregierung dem Landtag

n, daß es in

den Entwurf eines Volksſchilgeſetzes vorgelegt c. c.
Gu dem Berliner Dombauprojeechh,

welches dem Landtag gegenwärtig vorliegt, ſchreibt die
„Köln. Ztg. „Es läßt ſich nicht verkennen, daß
die Stimmung ür denſelben ſich gegen das Vorjahr
bedeutend verſchlechtert hat. Eine rechtliche Ver
Pflichtung des Fiskus und der Landesverkretung zum
Neubau des Domes liegt unzweifelhaft nicht vor und
ein nicht unorheblicher Theil der Landesvertretung hat
den Standpunkt eingenommen, daß er bei unſerer
Finanzlage bei der Zurückſtellung vieler dringend
nöthigen Ausgaben für Culturauſgaben, Kunſt und
Wiſfonſchaft, Beſſerung der Beamtengehälter c. es
vor dem Lande nicht varantworten könne, für einen
nicht durchaus nothwendigen Bau 10 Millionen Mark
zu bewilligen. Dazu kommt das Bedenken, daß der
größere Entwurf zum Dombau ungefähn 25 Mill.
Mark koſten ſolle, daß er nur um ein Zehntel in
ſeinen Größenverhältniſſen verringert werden ſoll und
daß es höchſt unwahrſcheinlich (ſt, daß dieſe Ver
ringerung die Koſten um 15 Millionen Mark her
unterdrücken ſollte. Es ſteht alſo zu beſürchten, daß
die Summe von 10, Millionen Mark nicht ausreicht
und daß ſpäter Nachforderungen an den Landtag
kommen werden. Jn einem Theile des Abgeordneten
hauſes macht man aber auch kein Hehl daraus, daß
man nicht geneigt iſt, für einen perſönlichen Wunſch
des Kaiſers das Land mit 10 Millionen Mark zu
belaſten, und ſtellt die Anſtcht auf, daß, wenn der
Kaiſer eine Fürſtengruft fün ſeine Familie und eine
Kirche für ſeinen Hofſtgat wünſche, es auch Sache
des Kaiſers und nicht des Aandes ſei, für die nöthigen
Mittel zu ſorgen.“ Aber auch die Freunde des
Projects im Abgeordnetenhauſe wünſchten eine
Sicherheit, daß es bei dem Zuſchuß von 40 Mill.
Mark aus der Staatskaſſe ſein Bewenden behalte und
ſpätere Nachforderungen nicht an das Land heran
treten. Zunächſt müſſe die Frage entſchieden werden,
wer Bauherr ſein ſoll. Die Doemgemeinde
könne ſinanziell nicht in Betracht kommen. Die Stadt
Berlin gebe keinen Pfennig. Entweder müſſe daher
die Civilliſte des Kaiſers oder das Land als Bau
herr auftreten. Jn letzterem Falle würde aber das
Land und nicht die Civilliſte die Zuſchüſſe zu kragen
haben. Die Dombaufrage werde nun noch dadurch
ſchwierig, daß durch die Hereinziehung der Perſon
des Kaiſers und ſeiner perſönlichen Wünſche auf die
einzelnen Mitglieder der Volksvertreter eingewirkt
werde.

(Unterſtellung der Gaſtwirthe unter
das Handelsgeſetzbuch.) Die Petitionscom
miſſton des Reichstags Berichterſtatter Abg. Dr.
Gutfleiſch) hat beſchloſſen eine Petition des inter
nationalen Vereins der Gaſthofsbeſitzer
dem Reichskanzler zur Erwägung zu empfehlen. Jn
der Petition wird auf die Unzuträglichkeiten hin

i

Wünſche der Petentem.
33wniſſar Geh. Rath.

z Zeit

des „Hamburger Corre
auf den Straßen Ber
Verbindung zu bringen,
kürlich.
gang von der durch die Sozialdemoßvaten veranſtalteten
Verſammlung der Arbeitsloſen.

atech die größten Gaſthofsbeſttzer, ſoweit es ſich nicht
um Aetiengeſellſchaften handelt, ihre Firma nicht in das
Handelsregiſter eintragen laſſen lönnen, demgemäß

nicht vorpflichtet ſind, kaufmänniſche Bücher zu führen,
auch kein Wahlrecht für die Handelskammern beſitzen.

Der Verein beantragt, die Wirthe den Kaufleuten
gleichzuſtellen. In ver Eommiſſion herrſchte Einver
Fändniß darüber, daß die gegenwärtige Faſſang des
Artikels 19 des Handelsgeſetzbuches für die Gaſtwirthe
nicht befriedigend ſoi, daß eine unterſchiedsloſs Be
handlung aller Artom von Gaſtwirthen aber nicht
zweckmäßig erſcheine. Man hielt die fakultatien Zu
laſſung der Wirthe als Vollkaufleute, falls ſie ſich
Zu döeſem Zwecke zum Handelsregiſter anmelden, für

einen beachtenswerthen Ausweg zur Erfüllung der
Auch der Regierungs

Dr. Hoffmann hielt den
Wunfch der Petenten an Fch für berechtigt. Die
Frage werde auch bei der Reviſton des Handelsgeſetz
huches in Erwägung gezogen werden. Me Gaſtwirthe
ohne Unterſchied aber Vanten die Rechte der Voll
kaufleute nicht erhalten. Eine Abgrenzung ſei jeden
falls nicht zu antbehren. Jn welcher Weiſe dieſe her
zuſtellen ſei, insbeſondere ob ſie aus dem Umfang
oder Natur des Betriebs entnommen oder vielleicht
ar die allen Gaſtwirthen Falyltativ z geſtattende
Eintragung in das Handelsregiſter geknüpft werden
könne brauche zur Zeit wohl noch nicht näher erörtert
zu werden.

Gur Bochum
e Strafkammer zu

Stempelfälſchung.)
hat die Beſchlußfaſſung

über die Eröffnung des Ha iptverfahrens gegen die in
die Angelegenheit der Stempel ſchungen verwickelten
Beamtan des Bochumer Vereins Roſenthal und Ge
noſſen bis nach Abſchluß, der Vorunterſchung gegen
den Gah. Comtwerzienrath B a are und die Jngenieure
Bering und Gremmée ausgeſetzt.

Weber anarchiſtſche Agitationen in
Be liün) wird dem Hamb. Correſp. geſchrieben
Es ſind anarchiſtiſche Flugblätter mehrfach verbreitet
worden, eins der ſchamloſeſten war das An vie
Arbeiter im Waffenrocke.“ Jn dieſen anarchiſtiſchen
Flugblättern iſt. zum Merd und zur Plünderung auf
gefordant worden daſſelbe geſchieht faſt in jeder
Nlmmer der „Autonomie“, die in über 1090 Exemplaren
nach Berlin kommen ſoll. Die Polizei ſoll ganze
Packete dieſes Schandblattes mit Beſchlag belegt haben.
Der bekannte italieniſche Anarchiſt Marlino, als Leo,
deſſen Zulaſſung zum internationalen Buüſſeler Congreß
beanſtandet wurde, hielt ſich Wochen lang in Berlin
auf. Er ſoll für die gnarchiſtiſche Sache in Berlin
ſehr thätig geweſen ſein. Die Bildung von anar
chiſtiſchen Clubs im N. der Stadt iſt in der letzten

Fhr kräftig gefördert worden. Der Verſuch
p. die letzten Ausſchreitungen

s mit dem Anarchiſten im
erſcheint uns durchaus will

Die erſte Demonſtration nahm ihren Aus

Nachherr hat das
„Lumpenproletariat“ einige Tage hindurch dieſe
Demonſtrationen als eine Art van Sport fortgeſetzt
insbeſondere unter Theilnahme halbwüchſtger Burſchen
Am allerwenigſten von Anarchismus dürfts dieſe Klaſſe
der Exzedenten jemals etwas gehärt haben. Uebrigens
haben ja ſetzt öffentliche Verſammlungen der Anarchiſten
begonnen. Man ſieht daraus Am Licht der Oeffent
lichkeit tritt die Bedeutungsloſigkeit der anarchiſtiſchen
Bewegung für jedermann hervor.

Colonialpolitik.) Vom Dr. Carl
Petens veröffentlicht das amtliche „Deutſſcha Colo
nialblatt“ jetzt den Bericht an den Gouvemenr von
Soden über die angebliche Entdeckung. von Salpeter
lagern am Kilimandſcharor Während Her Peters
von allerlei kühnen Projecten über die Ausbeutung
ſeiner Entdeckung träumt, hat die Unterſuchung der
eingeſandten Proben bekanntlich inzwiſchen ergeben
daß Herr Paters nicht Salpeter, ſandern nur Natrom
gefunden hat. Die für Emin Paſcha beſtimmten
Poſtſendungen gingen bisher an das Poſtamt Dar

esSalaam, wo ſie lagerten. Jahzt läßt das Poſtamt
die Brieſſchaften zunückgehen mit der Bemerkung
„Aufenthalt unbekannt.“

mee
Vermiſchtes.

Geſellſchaftsreiſen.) Wie berichtet wird, laufen
die Anmeldungen zu der am 6. April mit 48 tägiger Dauer
ſtattſindenden großen Reiſe nach Jtalien beim Kark
Rieſel' ſchen Reiſekontor, Berlin, Königgrätzerſtraße
114 zahlreich ein und iſt daher der Abgang derſelben ge
ſichert. Dieſe ſchöne Frühzahrsreiſe, welche ganz Jtalten
inel. Riviera, Rom und Neapel umſaßt, iſt wohl auch eine
der dankbarſten, die gemacht werden kann. Das diesjährige
Programm zur Pfingſtreiſe nach der Schweiz und Oberitalien
ſchließt wieder wie in früheren Jahren den Beſuch der
adelsberger Grotten, in welchen am 2. Feiertage das be
rühmte Grottenfeſt abgehalten wird, ein. Jm Sommer
folgen daun Reiſen nach Paris und London und dem
ſkandinaviſchen Norden. Der Rhein, die Schweiz, die ober
italieniſchen Seen, Mailand, Venedig ſollen im Herbſt be
ſucht werden. Proſpecte zu den Reiſen verſendet obiges
Contor gern gratis.

gewieſen, welche dadurch entſtehen, daß alle Gaſtwirthe,
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Die Mitgliederbücher werden in den Tagen vom 7. bis
19. März d. J. ausgegeben, nach welcher Zeit dieſelben den Säu
migen auf ihre Koſten zugeſandt werden.

Gl eichzeiti g erfolgt di Einzahlung der Monatsſteuern, ſowie die
Auszahlung der auf 6 feſtgeſetzten Dividende und der Gut haben
ausgeſchiedener Genoſſen.

Merſeburg, den 29. Februar 1892.

Vorſchuß Verein zu Merſeburg E. G.urtt unbeſchränkter Faftpflicht.
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Deckbett, à Pfd. 2,50, 2,80 u. 3,60 Mk.S Steppdecken, Schlafdecken,
fertig genähte Jnletts, Betttücher,Strohſacke
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EisbahnHeute Sonnabend Se ſzkn chen.

Sonntag früh Speckkuchen
5 Lohri ſie auf der We wieſe.
nen 6 ling zu O Oſtern Spiege zlgt tte Eis zu ch e.Wilhelm Kurkhaus, Jadermſtr, gelg s

VVangdiſche Ppelu, Eſchen und Erlen. Friedrichſtraße. B. Sternberg.

A. e gef. Nachri
Zufriedenheit. G Hinvon See Hoppe, t deitt. Gie egauz vorzüglich bei s e Seal e s t ang in verein umor“.

Pack. zu 15 und 25 Pf. äch ne e Wo er e Gründer und ehemaligen 9 Nitgleder
Carl Herfurth, des Vereins werden f ſucht. ſidPeſtaurant behu e wichtiger Veſ „Sonn abendi s J Off ſtüt ven 5. März, abends S Uhr. r. im Thü
19 56 n h ringer Hofe einzufinden z ſagreices

Se e S Erſcheinen wird dringend h

Ala o ne Mehrere re e.
Wehenmehl Ferntag Abend Lehrlinge Geſnhe

J M 9 z e Tà Ctr. 16 haltungs muſtk. Sehr enc S o Wir ſuchen für unſere Buchdru kerei zuEtr. für 4 e Dfannenkuchen. fern einen Lehrling
Na o l Mottenrotn Schneider,o gent t er 6 R eſtan an rat jon Saalſtraße Nr. 2.

de e e 7 C F. Tà Ctr. G Mk. Pf. Heute Sonnabend Abend m Kertent Velyr tn g
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ſucht zu Oſtern
G. Apitzſch,

u. Decorateur.

Lehrling

en S.erer

Ein Sohn achtbarer Eltern
hat die Fleiſcherei Soder Oſtern d. W. günſtigen Be
dingunger eSreeher

Merſeburg, N
Einen Lehrling ſuck rF. Srurm, Fie ſchermeiſt er,

Dammſtraße 9.

Et gosg Wegetet e eſucht per Oſtern
Friedrich Sachſe, Fleiſchermſtr



5

v

S

S S

S

Wegen Neuban des Lokals
verkaufe ich zu und unter Selbſkoſtenpreis

Filzhüte für Herren und Knaben in den neueſten Formen und Farben,
desgl. einen großen Poſten Confirmanden Hüte in ſchwarz und anderen Farben,

dMützen in verſchtedenen Muſtern und Stofſen.

S

Kürſchnermeiſter,

an Wenn artstlaore Nr. 2.
9 9 Je Ein Dienſtmädchen wird zum 1. April ge

ſucht. K. BRewbeg, Neumarkt 36.
Ein gut empfohlener Rocorheiter

Bettfedernhandlung von Bd.
S e eempfiehlt echt böhmische BRettfedern und Manne im Preiſe von Mk. 1,50 6,00

und zu h i e J r e z kann nachgewieſen werden durdas Pfund, in ſchöner weißer doppelt Hereinigter ſettfreier Waare Wertige Betten von Mk. n e eimnir,
20,00 120,00, auf Wunſch auch mit Wettstelle und Watrate. Grüneſtraße 2.

r r e r nyrilMeinen un gete nnd rockenapparat (neueſte Conſtruction), zum Reinigen neuer n Zum 1. April
alter Bettſedern, b inge in Grinner können noch Stellung bekommen Stubenund alter Bettfedern, bringe in Erinnerung. Mädchen ſer a e

e w Land. Mehrere Kuechte und Viehmüädechenel füthß rung S h aufs Land können ſofort anziehen.
e e e S Auch können ſich Fräuleins melden, dieWer ertheilt gründliehen Nuterricht e das Kochen erlernen wollen, beiin Buchführung e 2 Frau Bäßſzler, Clobigkauer Str. 30.Offerten erbitte unker V. 9029 an

die Exped. d. Bl. a e S Eine anſtändige ältere Wirthſchafterin ſuchtu e Nr. S 2 bei einem einzelnen Herrn oder Dame Stellung
För ein hiesiges Contor wird per Llemnyfeß ihr 8 Lager in glſe a Hort tagt Ein Hausburſche, 16 17 Jahre, kann in Naum.n empfehlen ihr enormes Lager in allen nur erdenklichen Neuheiten der burg Stellung erhalten. Eine perfekte Köchin

un Ka J bevorſtehenden Saiſon in weichen und ſtelfen Haar und Woll und Stubenmädchen, das nähen und plattenin jüngerer Com ſeien S e e eein ungerer Gommis hüten in den allerneuſten Farben und Facons, aus den größten n zum Abril nach Naumburg bei eine
mit gehöre rn leere gesucht. S r d r n hohe einzelne Dame, Mädchen für Küche undOlkerten mit Gebalteansprüchen u. Lebens Fabriken des Jn und Auslandes. Aecht Staperſche Lodenhüte Halsarbeit nach Naumburg und Bad Köſen ge

hebung unter Chiſfra n e In cht. F e ßenfelee e e ne n r 289 von Anton Prhler Sohn in Graz. Bedeutendes Lager in den h e er
t x ert D. r D. J e r ger ee egl n tin Suhn gctherer u neueſten Knaben und Burſchenhäten. Größtes Lager in den Bei meinem Weggange von Merſeburg, woEl Sohn achtbarer Eltern neueſten Mützen, beſte Stoſſe, Farben und Formen. Für Kinder ich ber 90 Jahre gelebt hare, e

e kann in die Lehre treten bei nd Knaben ſehr feinen Sgeſch v o u ausgefihrte M meinen Verwandten, Collegen und Freunden,
Stein haen, glempnermſtr, Und Knaben ſehr feine und geſchmackvolle, ſauber ausgeführte Mütze inſonderheit meiner geliebten Loge ein

Aen in Sammet, Cheviot und Tuch. Shlipſe und Cravatten in den herzliches Jebewohl

9 3 e 2 5 5 r S 5 S 3No h I Gärtn erlehrline neuſten Formen und Farben, prima Qualität, gutes Fabrikat. Hand Merſeburg, den 5. März 1892.
geht e der Orhere der (chuhe in Glacbe, Hwirn und Seide, für Herren und Damen. e e

in der Gärtnerei de e u e ſ. 5 e Strenb uVilla Slancke. Gummß und Bordenträger, beſte Fabrikate, Gummi und de So Strenber
4 r r ſeinem 20. Wiegenfeſte ein dreimal donnerndesN. Rechholtz. LeigenWäſche, beſte Marke Hoch, daß die ganze Beunger Mühle wackelt

würde vor mehreren T
gez.

3 pril Feſncht 5 Landwierh u 5 n und Otto am Mehlſacke zappelt.ſchafterinnen, 10 Köchinnen, S Sen- e e Mehrere FreundeS bentmüdchen, ſowie 10 Mädchen für e u e FfegS Küche und Haus durch Frau Hühnn e r p z2 Holle a. S. kl. Ulrichſtr. 91. 66288) größtes Lager in Hüten, neuſte Formen, weich und ſteif, in ſchwarz des r e E. S.

J e ne t en e g e 3 dereH e n braun und hlan, Vorhemdchen, Kragen und Manſchetten, eT i chen 1. April c e F. 8 4 S o Februar 1892.G Kühn Halle a. Shipſe, Handſchuhe in Glacée und Zwirn, Hoſenträger. n Mark P.
n n ehe Verwalker bei Bei Bedarf in unſern Artikeln bitten wir um die Ehre Jhres en vom Monat Januar 28,454 91300——400 Gehalt ſowie Oeconomie 93 a rheortt Hot Rückzahlung auf gegebene Vorſchüſſe 15410889 ehrhge Anben e en e e e e bei reeller und guter Bedienung die nur erdenk Sarg i 3620 39
(80257 G. lich bil ig ten reiſe 3 Vereinseapital von Mitgliedern9 2 2 giiebeh J einng e ſgrehe Meer n Reſervefond SE t geſunde An re Kne Neſſcſen ſrae e ren e Aufgenommene Anlehen 10,046 09

ſicht Stellung Zu erfragen i. d. Exped. d. Bl. Auker Allerhöchſtem Vrolectorgte Hr. Maſeſtät S f Jreaſſo Conto 773 13Ein a t e es Kaiſers und Königs I7. Große Stettiner Giro- Conto Berlin 12,209 06
e Marienvnrger S Laufende Rechnung Berlin 5 40Auf g rtung Marienburger e e hnungin den Vormittagsſtunden wird geſucht Geld terte Conto für Verſchiedene
Cbbigkauer Straße 5, 2 Tr. Ziehung 28. und 29 Aprit 1892 Ziehung unwiderruflich 17. Mat Aus peuuis e

Ein Kindermädchen, ucht unter 16 Fahren 30000, 300 am bot e J usgabe. nper T April geſucht. Hauptgewinne es e Haupt 10 e hoch Gegebene Vorſchüſſe 147,162
Als uae les er. Hospitalgarten u 15 '50 n o Gewinne e egante Cauivagen, Zurückgezahlte Anlehen 25,950e 9 S zu 1500, 56 zu 600, darunter LVierſpänner u. Gezahlte Zinſen 3Ein Mädchen für Kinder Und Hausarbeit zu 300, 296 zu 150, 1000 zu 60, esdle Reit u. Wagenpferde, Zurückgezahltes Vereinscapital

ſücht zum 1. oder 15. Aprit 136, 1066 zu 15 Mk. zuſ. 3372 außerdem Reitſättel Zaumzeuge J koſt 964 6
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Beilage zu Nr. 46 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 5. März 1892.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 2. März.) Jm

Reichstage führte der ſozialdemokratiſche An trag wegen
Uebernahme der Verwaltung und des Eigen-thums des Apothekerweſens auf das Reich eine
lange Debatte herbei. Die Abgg. Bebel und Wurm

den Antrag, den Witte (frſ.) und Menger
(Conſ.) pften. Miniſter v. Bötticher meinte, eine

egen Regelung des Apothekenweſens werde „in
Zeit an den Reichstag gelangen die Ver

ſtaatlichung ſei unausführbar. Werner (Antiſ.) beantragte
die Auszahlung des Hauſes, die Beſchlußunfähigkeit ergiebt.

Es ſind nur 177 Mi e anweſend. Prinz zu Schoengich-Carolatt ir unerträglich, daß es in der
Hand eines Mitgliedes liege, die Arbeiten des Hauſes zu
hemmen; wird aber von dem P Präſidenten darauf aufmerk
ſam gemäacht, daß der größte Uebelſtand nicht die Auszählung,
ſondern die Beſchlußunfähigkeit iſt. Morgen: Tele
graphengeſetz.

G vom 3. März.) Jm Reichtage erklärte heute
bei der erſten Leſung des Geſetzentwurfs betr. den Be
Lagerungszuſtand in ElſaßLothringen gegen
über dem Bedenken der Abgg. Petri (nl.) v. Vollmar
(Soz.), v. Bar (dfr.), Dr. Orterer (Cent.), v. Dziem
vbowski (Pole) der Staatsſekretär Boſſe, ſehr ge
wichtige Erwägungen hätten die Regierungen veran
Iaßt, die V. einzubringen. Dieſelbe geht an eine
Commiſſion. rege wird das Telegrahengeſetz in2. Berathung Lrledig Als S 7a und S 7aga werden die
Anträge Boediker eng nvmmen. Dieſelben lauten: S 7a:

„Elektriſche Anlagen ſind, ſobald eine Störung der einen
Leitung Durch die andere zu befürchten iſt, auf Koſten des
jenigen Theils, welcher durch eine ſpätere Anlage oder durch
eine ſpäter eintretende Aenderung einer beſtehenden An

Lage dieſe Gefahr ſveranlaßt, ſo anzulegen, daß ſie
ſich nicht ſtörend beeinfluſſen g. 73a „Die auf
Grund dieſer Beſtimmung entſtehenden Streitigkeiten
gehören vor die ordentlichen Gerichte. Das gerichtliche Ver-

fahren iſt zu n (S8 198, 202 204 der Reichs
eivilprozeßordnung). Der Rechtsſtreit gilt als Ferienſache

202 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes, 8 201 der Reichscivil
Hrozeßordnung).“ S 8, wonach das Geſetz vorbehaltlich der
Beſtimmungen über die Tarife auch für Bayern und
Württemberg gilt, wird nach dem Antrage der Commiſſion
angenommen. Morgen: Etat des Auswärtigen
Amts.

Abgeordnetenhaus. Sitzung vom 2. März 1892)Das Abgeordnetenhaus nahm heute das Poligeikoſten-
geſetz in zweiter Leſung in allen Theilen nach den Con
miſſtonsbeſchlüſſen an. Von nationalliberaler Seite hatte
Abg. Krauſe eine Herabſetzung der Beitragsſätze der Städte
Beantragt, für welche auch die freiſinnige Partei, die von derEinbringung eines beſonderen Antrages mit Rückſicht auf die

Ausſichtsloſigkeit deſſelben Abſtaud genommen hatte, eintrat
Die Antragſteller ſchilderten eindringlich die ſchwere Belaſtung
welche den Communen aus dem Geſetze erwächſt und ſie
Hindert, für andere Zwecke die erforderlichen Aufwendungen
zu machen, und Abg Krauſe trat zugleich der von konſer
vativer Seite vertretenen Anſchauung entgegen, als ob die
könjgliche Polizeiverwaltung als ein Privileg h ſei,
indem er ſie vielmehr als eine Einſchränkung der Gemeinderechte charakteriſirte. Von freiſinniger Seite beleuchteten die

Abgg. Dr. Lang gerhaus, Eberty und Dr. Meyer befonders die ungerechtf fertigt hohe Belaſtung Berlins, welche
geeignet ſei, die ganze Finanzgebahrung der Stadt zu ſtören.

r dem Abg. v. Eynern, der in ſeiner bekannten
gegen Berlin ſogar ſo weit ging, die ſtaatlichen

Aufwendun gen für Berliner Klini ken und Muſeen als eine
beſondere Bevorzugung Berlins

r gründlichen g eine ſo lche ei ge
c 9Auffaſſung t hervor, eſe Aufwendungen im

Intereſſe de t 3 den. Die Mehrheitnationalliberalen
in Bezug auf die Uebertragu ng der

h ten an
ntrag Eberty, d zur Ver

ſtatt dem
en wollte.
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S Die PetitionsCommiſſton des Reichstags war
am Mittwoch i einigen Petitionen der ſogenannten
deutſcheſo za en (Antiſemiten-) Vereine ausElberfeld und Bielefeld beſchäftigt. Der erſt
genannte Verein hat mit ſeiner Petition in der
That den Vogel abgeſchoſſen, indem er beantragte,
der Reichstag wolle veranlaſſen 1) daß der Talmud
von einer offtziellen, zu dieſem Zwecke einzuberufenden
Commiſſion überſetzt werde; 2) dieſe Ueberſetzung
von Amtswegen ſämmtlichen deutſchen Richtern zu
geſandt werde 3) bei der Rechtſprechung über Juden
die Kenntniß der einſchlägigen Talmudlehren bei
jedem Richter vorausgeſetzt werde; 4) Nichtberück-
ſichtigung des Talmud zu einem Reviſtonsgrund
gemacht werde und 5) Kenntniß der Grundlehrend iud vet den beiden juriſtiſchen Staateé
prüfungen verlangt werde. Die zweite Petition

forderte aus Anlaß der Prozeſſe gegen den Schrift
ſteller Morris de Jonge eine Aenderung der geſetz
lichen Beſtim imungen bezüglich der Möglichkeit einer
vorläufigen Unterbringung in Privatanſtalten für
Jrrſtnnige. Beide Petitionen hat die Commiſſton
für ingeeignet zur Berathung im Plenum erklärt.
Während dieſer Beſchluß bezüglich der zweiten
Petition nach dem Antrage beider Referenten faſt
einſtimmig gefat ßt worden iſt, weil die e e ſich
richt Mühe gegeben hatten, das Material,das ſie in dem i eß Morris de J onge en t zur

t Antrags gefunden haben woll en,
dem Reichst tage zu ffs deun e hatte betre
erſten Petition der Referent, der konſervative

Jagow Potsdamhalten, die Zuziehung eines
juſtigamts zur Berath

fordern. Als ſolcher warRath v. Lenthe hen meinte, er
habe von der Petition den Eindruck empfangen, als
habe der petitionirende Verein ſich mit dem Reie
tage einen ſchlechten Witz machen e
Reg enniſer Leſtritt, daß irgendSinne der Petition etwas zu vera nlaſſe n,
da im Gebiete des göttlichen od
in Deutſchland von irgend einer echt n Gelt tung
des Talmud gar keine Rede ſei. Serſelbe, der
übrigens überſetzt ſei, ſtelle eine Sammlung von
Sittlichkeitsregeln dar, von welchen nur in Bezug
auf das Recht jüdiſcher Ehegatten gegeneinander die
Geſe ſetzgebung des Königreichs Württemberg eine ge
wiſſe Berückſichtigung zulaſſe. Nur Unkenntniß könne

eine Parallele zwiſchen der Geltung des corpus juris
canoniei und dem Talmud ziehen. Da überdies die
Elberfelder Petenten ſich jeder Begründung ihres
Begehrens wohlweislich enthalten hatten, fand ihre
Petition die gleiche Behandl ung wie vie jenige des
Bielefelder Vereins Die Petitionen ſind immerhin

ch arakteriſtiſch für das Gebahren der Antiſemiten.
Die Commiſſton für das Volksſchulgeſetz

hat am Donnerstag die Anträge der Subcommiſſton
zu g8 21 und 23 berathen. In der Subcommiſſton
ſind dieſe Anträge von den Konſervativen und dem
Centrum gegen die übrigen Parteien beſchloſſen worden

und das Ergebniß der heutigen Berathung war, wie
ſelbſtverſtändlich, die Zuſtimmung auch der Voll
commiſſion. S 21 lautet nunmehr Der Regierungs
präſtdent erläßt über die Ausführung von Schulbauten
und über die Ausſtattung der Volksſchulen die all
gemeinen unten Jn denſelben iſt die
e der örtlichen Verhältniſſe vorzubehalten.
S 23 fällt fort; dagegen werden nach S 26 folgendee eingeſchoben: 9 26a „Auf Grund der
allgemeinen Beſtimmungen und unter Berückſtchtigung
der örtlichen Verhältniſſe und der Leiſ ſtungsfähigkeit
der Verpflichteten ſtellt die verſtärkte Kreis (Stadt)
Schulbehörde die Anforderungen in Bezug auf die
Volksſchulbauten auch bei Verbindung von Schul
und Kirchenamt und in Bezug auf die Aus
ſtattung der Volksſchulen im einzelnen Falle feſt.
Handelt es ſich um einmalige Aufwendungen von
höchſtens 300 Mark, ſo iſt an Stelle der verſtärkten
Kreis (Stadt) Schul behörde die Kreis (Stadt)
Schulbehörde zuſtändig. Die erforderlichen An
ordnungen für Neu und Reparaturbauten und für
die Ausſtattung der Volksſchulen erläßt die Kreis h cS. Geſellſchaft haben eine Hilfsaction eingeleitet, diSchulbehörde.“ S 26b bezieht ſich auf ſelſchaft Die 9 die ſichStadtSeſhwerten der Schulunterhaltungspflichtigen, über
welde der Kreis bez. Bezirksausſchuß entſcheidet.

Ferner werden am Schluſſe des Abſchnitts von der Auf
bringung der Volksſchullaſten Beſtimmungen eingeſcho
ben, welche die Entſcheidung über die Verpflichtung der
Gemeinden zur Aufbringung der Laſten bez. die Ver
theilung derſelben auf die Verpflichteten der verſtärkten

Kreisſchulbehörde überträgt; die Entſcheidung über
Klagen gegen dieſen Beſchl uß aber dem Kreis bez.
Bezirksausſchuß. Die Aufbringung der Schullaſten
in einem Gutsbezirk 39), der nicht ausſchließlich
Eigenthum des Gutsbeſitzers iſt, kann nach Verein
barung zwiſchen den Betheiligten durch Statut geregelt
werden, welches der Beſtätigung durch den Kreisaus
ſchuß bedarf. Zu 265 beantragen die Freikonſer
vativen die Beſchwerden durch die verſtärkten
Kreisſchulbehörden entſcheiden zu laſſen und darin
Klagen wegen Leiſtungsunfähigkeit auszuſchließen.
Dagegen beantragen die Abgg. Enneccerus Rickert,
die Beſchlußfaſſung über die Anträge der Subcom
miſſion bis nach Feſtſtellung der Behörden-
organiſation (Aufhebung der Regierungsabthei
lungen für Schul und Kirchenweſen) auszuſetzen;
eventuell in S 26 die Beſchlußfaſſung den Kreis bez.
Stadtſchulbehörden zu übertragen. In der Discuſſton
befürwortet v. Huene die Vorſchläge der Subcommiſſion.

Enneccerus weiſt nach, daß das vorgeſchlagene Ver
fahren zu complicirt; der Kreisausſchuß als ent
ſcheidende Behörde ſei nicht die geeignete Jnſtanz;
der bisherige Zuſtand habe ſich bewährt; vor
allem laſſe ſich die geſammte Organiſation der Be
hörden noch nicht überſehen. Der Commiſſar des
Finanzminiſters erhebt Bedenken gegen die Beſtim
mungen bezüglich der Leiſtungsfähigkeit; die Ver
fügung über Staatsmittel könne nur durch den
Staatshaushalt erfolgen, nicht durch die Selbſtver
waltungsbehörden. Frhr. v. Zedlitz meint, die mora-
liſche Verpflichtung des Staates zu Leiſtungen für
Volksſchulen ſei durch Art. 25 der Verfaſſung be
gründet; auch er wünſche die Aufnahme einer
de e Direktive in das Geſetz aber das von
der Subcommiſſion vorgeſchlagene Verfahren ſei auch
ihn zu complizirt. Rickert iſt der Anſicht, die An

nahme der Vorſchläge würde eine ähnliche Wirkung
haben, wie das Volksſchullaſtengeſetz von 1887

Graf Limburg hält eine Garantie gegen koſtſpielige
Forderungen für nothwendig im Uebrigen kämen die
Konſervativen der Regierung we entgegen. Er will
vorbehaltlich der 2. L fü ven Antrag ſtimmen-
Der Cultusminiſter ſchließt ſich dem Widerſpruch des
Finanzminiſters an. Auch er vergleicht die Anträge
mit dem Geſetz von 1887, wel ches ſich nicht bewährt
habe, da es die nteteſſen der Schule zu ſehr zurück
geſetzt habe. Das vorgeſchlagene V rfahren ſei zu
complizirt. Nach einer Entgegnung v. Huene s
werden die Anträge Enneccerus-Rickert und derjenige
der Freikonſervativen abgelehnt und die Anträge der
Subcommiſſion angenommen.

Die Abgg. Menzer u. Gen. haben
Etat der Zolleinnahmen den Antrag auf Erhöhung
des Tabakszolls von 85 auf 125 Mk. wieder einge
bracht. Dieſer Tropfen wird den Stein nicht höhlen

Bei dem gegenwärtigen friedlichen Einvernehmen
mit den auswärtigen Mächten beantragen die Abgg.
Dr. Barth, Baumbach, Büſing, Haerle, Jebſen
Rickert Verhandlungen welche zum Zweck haben,
durch Uebereinkunft von Staat zu Staat
die Freiheit des Privateigenthums zur
See in Kriegszeiten zu einem vertragsmäßig
anerkannten Grun das des Völkerrechts zu erheben.

Deutſchland.

(Staatsſecretär von Stephan) hat ſich
bei der Berathung des Telegraphengeſetzes dem Frank
furter Elektrizitätscongreſſe gegenüber auf den Berliner
elektrotechniſchen Verein berufen, dem Autoritäten wie
Geheimrath v. Helmholtz angehörten. Geheim
rath v. Helmholtz aber hat ſich einem freiſinnigen Abgeordneten gegenüber rahin ausgeſprochen daß die

geſammte Entwickelung des Elektrizitätsweſens in der
Anwendung auf das praktiſche Leben auf das Aeußerſte
gefährdet erſcheine, wenn der Geſetzentwurf nach den
Beſchlüſſen der Commiſſton im Sinne des Herrn
v. Stephan im Reichstage zur Annahme gelangen
ſollte.

Volkswirthſchaftliches.
Aus Peſt wird dem „B. T.“ berichtet, daß

der Nothſtand in dem Komitat Arva unter
der ſlovakiſchen Bevölkerung jeder Beſchreibung ſpottet.
Da die letzte Kartoffelernte mißrathen, haben mehr
als 20 000 Bauern buchſtäblich tie re zu eſſen
Die einzige Nahrung iſt Maisbrei. e Sterblichkeiiſt ungeheuer. Die ungariſche Regierivg und die

bisher als völlig ungenügend erwieſen hat.

Der Bergarbeiterſtreik in England
nimmt vorausſichtlich eine außerordentliche Aus
dehnung an. Ein Telegramm des Reuterſchen Bur.“
meldet darüber: Die Bergarbeiter von Durham
haben ſich ebenfalls für den Ausſtand entſchieden.
Dieſer Ausſtand, welcher am 11. März eintreten ſoll,
dürfte die Ziele des allgemeinen Ausſtandes beträcht
lich fördern; Durham iſt eines der bedeutendſten
Kohlenbecken Englands die Grubenarbeiter dieſes Be
zirks gehören der Föderation, welche den Ausſtand
vor Kurzem beſchloſſen hatte, nicht an.

Dem „B. T.“ wird gemeldet: Jn einer Note
vom 12. Febr. 1892 hat die deutſche Reichs
regierung mitgetheilt, daß obwohl der neue deutſch
ſchweizeriſche Handelsvertrag hierüber keine Be
ſtimmung mehr enthält, die ſchweizeriſchen
Handelsmarken auch in Zukunft im deutſchen
Reiche geſchützt ſein werden. Der ſchweizeriſche
Bundesrath hat dies zur Kenntniß genommen und
gleichzeitig erklärt, daß den in der Schweiz zur Ein
tragung gelangenden deutſchen Marken auch der
ſchweizeriſche Rechtsſchutz geſichert bleibt.

Provinz und Umgegend.
Eine Hausſuchung hat am Montag in der

Druckerei der in Leipzig erſcheinenden antiſemitiſchen
„Neuen deutſchen Ztg.“ ſtattgefunden. Es wurden
dabei ſeitens der Kriminalpolizei drei Nummern der
„Neuen deut ſchen 3tg.“ in denen Belei n ungen
des preußiſchen J Juſtizminiſters S Sche ling ent
halten ſein ſollen, beſchlagnahmt

Jn Zwickau wurde an einem Baume der be
lebten Grabenpromenade ein 9 jähriger Knabe er
hängt gefunden.

Jn Altenhein bei Grimma in Sachſen ſtarb
ein hjähriges Mädchen an Vergiftung infolge
Genuſſes von Waſſerſchierlingswurzel. Der 5 jährige
Bruder des Kindes, der ebenfalls von der gefährlichen
Pflanze gegeſſen, konnte durch Gegenmittel gerettet
werden.

Vom Nau mburge r Bankverein ſchreibt
man der M. Ztg. Das Amtsgericht Naumburg hat
es abgelehnt, von dem Concursverfahren gegen den



verkrachten Bankverein Abſtand zu nehmen, was in
der letzten Verſammlung von etwa 2300 Gläubigern
beantragt worden war. Das Verfahren iſt bereits
in vollem Gange. Juſtizrath Werner iſt zum Curator
beſtellt worden. Zum zwangsweiſen Verkaufe größerer
Haus und Gartengrundſtücke ſteht bereits Termin an.
Wie das Endergebniß ſich geſtalten wird, laßt ſich
zur Zeit nicht überſehen. Jm günſtigſten Falle
wird auf eine Deckung des Verluſtes in Höhe von
20——30 zu hoffen ſein. Die Geſammtſchuld be
läuft ſtch auf etwa 3 Millionen Mark. Von den
Forderungen des Vereins von ungefähr 500 000 Mk.
an die bankerotte Firma Gothe Heydrich in Berlin
iſt nichts oder nur wenig zu erhoſffen. Alles hängt
davon ab, ob überhaupt und zu welchem Preiſe die
Kohlenwerks und Eiſenbahnanlage zwiſchen Artern
und Frankenhauſen zahlungsfähige Käufer findet.
Dieſe Unternehmungen, welche der Bankverein von der
Naumburger Firma Becker Schulze gegen deſſen
Bankſchuld hat übernehmen müſſen, ſtehen mit etwa
3 Mill. Mk. als Außenſtand zu Buche. Zur Vollendung
der Betriebseinrichtung ſind aber noch 800 000 M.
erforderlich. Hierzu ſind von den Aufſichtsrathsmit
gliedern des Vereins rund 200 000 Mk. zur Verfügung
geſtellt. Außerdein hängt viel ab von der gerichtlichen
Entſcheidung der Frage bezüglich der Haftpflicht der
Verwaltüngsrathsmitglieder des Bankvereins und der
früheren Reviſoren deſſelben. Dahin abzielende Prozeſſe
einzelner Gläubiger ſind bereits eingeleitet. Jn Folge
der heilloſen Bankwirthſchaft iſt ſchon jetzt ein hieſiges
Handlungshaus dem Conecurſe verfallen Tauſende
von Privatleuten werden ſich kaum von den erlittenen
ſchweren Verluſten wieder erholen können. Angeblich
Kufen gegen 5000 Conten. Staatsanwaltſchaft und
Rechtsanwälte haben mit dem Austrag des Bank
bruches alle Hände voll zu thun. Die ſehr bedeuten
den Koſten des Verfahrens werden daher einen ſehr
beträchtlichen Bruchtheil der eingehenden Außenſtände
noch vorweg nehmen. Die Aktionäre werden wohl
zweifellos leer ausgehen.

In einer am 3. d. abgehaltenen Verſammlung
des Techniſchen Vereins für Zuckerfabri
kanten, mit dem Sitz in Magdeburg, wurde
nach einem Vortrage von Hager- Berlin „Die
Contingentirung des Rübenbaues“ folgende Reſolution
angenommen

„Die Verſammlung hält die in der „Deutſchen
Zuckerinduſtrie“ aufgeworfene Frage, die Zucker
produection durch Contingentirung des
Rübenanbaues zu regeln, für eine
wichtige Angelegenheit und erklärt es für wün
ſchenswerth, daß ihr fortgeſetzte Aufmerkſamkeit
geſchenkt werde

Aus Elbingerode wird der „Magdeb. Ztg.“
geſchrieben Gendarm Lohmann kam kürzlich in
Neunhütte in die Wohnung der Frau Flentje geb.
Sorge daſelbſt, wo er die Frau mit einem im Oct.
v. J. geboxenen, vollſtändig abgemagerten
Kinde vorfand, das ſich bei näherer Unterſuchung
als todt erwies. Auf Veranlaſſung des Gendarmen
wurde der Frau die Leiche ſofort abgenommen, wäh
rend die anderen Kinder nach Rothehütte in Pflege
gegeben wurden. Die unnatürliche Mutter wurde
verhaftet und in das Gerichtsgefängniß in Wernige
rode abgeliefert. Am Sonnabend Nachmittag fand
gerichtsſeitig die Obduction der Kindesleiche ſtatt.
Es ſoll nun nicht nur, wie angenommen wurde,
fahrläſſtge, ſondern vorſätzliche Tödtung vor
liegen. Das Kind, welchem die Rabenmutter die
Nahrung entzogen hat, inn es ſo einem langſamen,
martervollen Tode entgegenzuführen, war von Unge-
ziefer vollſtändig bedeckt.

t In der Nacht vom Montag zum Dienſtag brach
in dem Dorfe Bukau bei Ziefar ein Schadenfeuer
aus. Es brannte eine Scheune des Büdners K.
nieder. Bei dem Niederreißen der brennenden Balken
trug ſich leider ein Unglücksfall zu. Der Koſſath
F. Säger wurde von einem der Balken, welcher
anſtatt nach innen, nach außen ſiel, hart am Ober
körper getroffen auch wurde ihm ein Bein zer
ſchmettert. Wie die Hall. Ztg. meldet, hatte ſich der
ſchwer Verletzte tapfer beim Rettungswerk betheiligt.

Jn der Nacht zum 1. d. ſind das Garten
thegater und der Saal des Gaſthofgrundſtückes zu
Meusdorf bei Leipzig vollſtändig nie dergebrannt.
Das Feuer brach gegen 12 Uhr aus außer den
während der Winterzeit in dem Saale aufbewahrten
Mobilien ſind dem Feuer u. a. mehrere in zwei
Kiſten daſelbſt untergebrachte PanoramaWandgemälde
im Werthe von 50000 Mk. zum Opfer gefallen.
Man vermuthet Brandſtiftung.

Die alte, auf dem ganzen Eichsfelde übliche
Sitte, daß in der Faſtnachtszeit die jungen
Burſchen umherziehen und Würſte und andere eß
bare Sachen ein ſammeln und dann gemeinſam
verzehren, iſt jetzt, der Halberſtädter Ztg. zuſolge, durch
Iandräthliche Verfügung verboten worden, weil
dabei viel Unfug gekrieben wird und das Einſammeln
unter den Begriff der Bettelei fällt.

Das von dem Baron v. Cohn für Kaiſer
Wilhelm J. in Deſſau geſtiftete Denkmal,

deſſen Koſten ungefähr 220 000 Mk. betragen, ſoll
am 29. April, dem Geburtstage des Herzogs, enthüllt
werden. An der Feier werden die herzogliche
Familie und mehrere andere Fürſtlichkeiten theil
nehmen.

In Großpaſchleben warf am 1. d. ein
8 jähriger Knabe mit einem Holzpantoffel nach anderen
Kindern und traf hierbei den etwa zweieinhalbjährigen
Sohn des Arbeiters Klabis ſo unglücklich an den
Kopf, daß das Kind am nächſten Tage infolge der
Verletzung ſtarb.

t Am Montag Abend erlegte Herr Hofmeiſter
Kindervater auf Rittergut Haida bei Wippra einen
Keiler von 2 Etr. Gewicht. K. war nach der
S. Zig. mit 3 Hunden abends auf Controle ausge
gangen. Auf dieſem Gange ſtellten die Hunde an
einem Grabenabhange den Keiler. K. eilte hinzu,
ſtach mit einer Lanze, die er als Waffe bei ſich trug,
nach dem Wildſchweine, traf daſſelbe aber an den
Backenknochen, ſodaß die Lanze abprallte. Das durch
den Angriff gereizte Thier wandte ſich darauf gegen

doch ein zweiter Stoß verwundete es ſo erheblich,
daß es ſichtlich entkräftet ſich umwandte und den
Abhang hinablief. Ein dritter Lanzenſtich ſtreckte es
todt nieder. Sehr übel war einer der Hunde von
dem Keiler zugerichtet worden.

Aus Leipzig, 2. März, berichtet die S.Ztg.:
Auch unſere Stadt ſollte nach berühmtem Muſter
ihre Demonſtration Arbeitsloſer haben doch
iſt es dazu nicht gekommen, weil einmal eine Haupt
perſon, auf welche die Verſammelten zu warten
ſchienen, ſich nicht eingeſtellt hatte, und dann, weil
die Polizei rechtzeitig zur Stelle war. Auf der
Wieſe zwiſchen dem Roſenthale und dem neuen
Schießhauſe hatten ſich heute Mittag etwa 300
„Arbeitsloſe“ verſammelt, um in die Stadt zu
marſchiren und einen Tumult 4 la Berlin zu in
ſceniren. Die Polizei war aber ſchon auf die An
ſammlung aufmerkſam geworden, noch ehe der Zug
ſich geordnet hatte, und konnte die Leute ohne viele
Mühe und durch gutes Zureden zerſtreuen. Wider
ſetzlichkeiten kamen nirgends vor.

Localnach richten.

Merſeburg, den 5. März 1892.
Jn hieſiger Domkirche findet morgen Vor

mittag 10 Uhr der Eröffnungs- Gottesdienſt
des fächſiſchen Provinzial-Landtages ſtatt.

Für den am 6. d. M. hierſelbſt zuſammen
tretenden Provinziallandtag ſind bisher nach
ſtehende Vorlagen eingegangen: betreffend den
Haupthaushaltsplan Entwurf, ſowie die Entwürfe
der Sonderhaushaltspläne für 1892/94 2) betreffend
den Verwaltungsbericht des Provinzial Ausſchuſſes
für den 1. April 1889/91 3) betreſſend: die Er
bauung eines Landtags und Provinzial
Sitzungsſagales; 4) betreffend den Entwurf des
Etats der Provinzial StädteFeuerSozietät der Pro
ving Sachſen für die Kalenderjahre 1892/95; 5) be
treffend: Ergänzungs und Erſatzwahlen für den Pro
vinzial Ausſchuß 6) betreffend: einen ſechſten Nach
trag zum ProvinzialStatut (anderweite Organiſation
des Vorſtandes der Verſtcherungsanſtalt Sachſen
Anhalt) 7) betreffend: einen ſtebenten Nachtrag zum
ProvinzialStatut (Vermehrung der oberen Beamten
des Provinzial Verbandes) 8) betreffend: die Etats
Ueberſchreitungen c. bei der Provinzial Haupt Ver
waltung für 1889 90 9) desgleichen für 1890,91;
10) betreffend: einen Nachtragsvertrag mit der Stadt
Wittenberg, wegen Uebertragung des Eigenthums an
den im Stadtgebiet belegenen Provinzial Chauſſeen
auf die Stadtgemeinde; 11) betreffend: den Entwurf
des Etats für die LandFeuerSozietät des Herzog
thums Sachſen für 1892/95; 12) betreffend: den
Entwurf des Etats für die provinzialſtändiſche Feuer
Sozietäts Kaſſe für 1892/95.

Der königliche RegierungsPräſident hierſelbſt
hat in einem Spezialfalle entſchieden, daß Mann
ſchaften freiwilliger Feuerwehren berechtigt
ſind, Brandwachtgelder zuliquidiren, ſobald
ſte nach Löſchung eines Brandes von dem die Feuer
polizei auf dem Brandplatze ausübenden Beamten zur
Bewachung der Brandſtätte zurückbehalten werden.
Die Entſcheidung darüber, wann der Brand als gelöſcht
anzuſehen iſt, ſteht allein dem bezeichneten Beamten zu.

Um der Verſchleppung von Reiſegepäck
welche durch ältere Poſt und Eiſenbahnzeichen inmer
häufiger veranlaßt wird, entgegenzutreten, ſordert der
deutſche Eiſenbahnverkehrs Verband in ſtrenger Durch
führung des 25 des Betriebsreglements vom
Publikum die Entfernung aller älteren Poſt und
Eiſenbahnbeklebungen und macht den Reiſenden für
ällen aus der Nichtbeachtung dieſer Vorſchrift ent
ſtehenden Schaden ſelbſt haftbar. Auch der Unſttte
der Hotelbeſther, zu Reklamezwecken die Gepäckſtücke
ihrer Hotelgäſte mit Karten, Abbildungen und Em-
pfehlungen zu bekleben, ſoll entgegengetreten werden,
da durch dieſe Zettel die Ueberſicht über die den Weg
und die Beſtimmungsſtation angebenden Bezettelungen
der Eiſenbahn beeinträchtigt wird.

Die letzten kalten Tage und noch kälteren
Nächte, welche das Queckſilber des Thermometers
bis auf 8 Grad unter Null ſinken ließen, haben die
bereits vorgeſchrittene Vegetation arg zugerichtet und
in winterliche Feſſeln zurückgedrängt. Wo in den
Gärten das Schneeglöckchen ſich bereits hervorgewagt
hatte, ſind die weißen Blüthen erfroren, die „Kähchen“
und „Palmen“ an Bäumen und Sträuchern, die
durch die verführeriſchen Sonnenſtrahlen im Februar
an das Tageslicht gezaubert wurden, haben ein gleiches
Schickſal zu tragen, und das Waſſer der Teiche und
Flüſſe, das ſchon „vom Eiſe befreit“ ſich eines neuen
Daſeins freute, iſt wieder mit einer Eisſchicht bedeckt.
Dem Landmann iſt der ſpäte Froſt nicht angenehm,
noch weniger der Schnee, der noch in der Luft liegt
„Märzſchnee thut den Saaten weh.“

Das neueſte „ArmeeVerordnungsblatt“ ver
öffentlicht eine kaiſerliche Verfügung, vetreffend die
diesjährige Entlaſſung der Reſerviſten, die
Beurlaubung von Mannſchaften zur Dis
poſttion und die Einſtellungszeiten der Re
kruten, nach welcher der ſpäteſte Entlaſſungstag
für Reſerviſten der 30. September iſt. Bei den
jenigen Truppentheilen, welche an den Herbſtübungen
theilnehmen, hat die Entlaſſung der zur Reſerve zu
beurlaubenden Mannſchaften in der Regel am 2,
agusnahmsweiſe am 1. und 3. Tage nach dem
Wiedereintreffen in den Standorten ſtattzufinden.
Die gleichen Termine gelten für die Entlaſſung zur
Dispoſttion. Die Einſtellung der Rekruten zum
Dienſt mit der Waffe hat nach näherer Anordnung
der Generalcommandos bei der Kavallerie baldmög
lichſt nach dein 2. October 1892, jedoch grundſätzlich
erſt nach dem Wiedereintreffen in den Standorten
von den Herbſtübungen, bei den übrigen Truppen
theilen in der Zeit vom 3. bis 9. November 1892
zu erfolgen. Die als Oekonomiehandwerker ausge
hobenen Rekruten ſind am 1. October 1893 und vie
Drainſoldaten für den Frühjahrstermin am 2. Mai
1893 einzuſtellen

Dieſer Tage wurde ein Prozeß in der oberſten
Inſtanz zu Ende geführt, deſſen Ausgang von
prinzipieller Bedeutung iſt und allgemein intereſſtren
dürfte. Die Veranlaſſung war folgende Auf dem
Büreau eines Rechtsanwalts wollte ein
Schuldner eine ausgeklagte Forderung be
zahlen. Da keiner von den anweſenden Angeſtellten
des Rechtanwalts berechtigt ſein wollte, das Geld
anzunehmen, ſo entfernte ſich der Schuldner unver
richteter Dinge. Inzwiſchen war aber die Sache an
den Gerichtsvollzieher gelangt, was noch weitere vier
Mark Koſten machte. Die Koſten verweigerte der
Schuldner zu zahlen, weil er dem Rechtsanwalt das
Geld angeboten habe. Die entſcheidende Inſtanz
verneinte die Frage, ob ein Rechtsanwalt verpflichtet
ſei, während der ganzen Zeit der Büreauſtunden, nicht
nur während der Sprechſtunden, dafür Sorge zu
tragen, daß ſtets eine zur Abnahme von Geldern be
rechtigte Perſon anweſend ſein müſſe. Der Rechts
anwalt ſei nur verpflichtet, ſeine Geſchäfte ſelbſt zu
erledigen. Es bleibe ihm überlaſſen, die Ver
tretungsbefugniſſe der Büreaubedienſteten nach eigenem
Ermeſſen feſtzuſetzen. Jn dem vorliegenden Falle ſei
das Geld weder dem Anwalt, noch einer zum Empfang
berechtigten Perſon angeboten worden. Der Kläger
habe nicht alles Erforderliche gethan, um in wirk
ſamer Weiſe dem Rechtsanwalt das Geld anzubieten
Wenn er ſich nicht der Poſt bedienen wollte, ſo hätte
er die Sprechſtunde des Anwalts benutzen müſſen.
Die Klage wurde aus dieſem Grunde abgewieſen.

Eine von vornherein beabſichtigte Privat
Ausſpielung, welche aus Fahrläſſigkeit zu
einer öffentlichen und reichsſtempelpflichtigen ſich
geſtaltet hat, hat nach einem Urtheile des Reichsgerichts
vom 5. November 1891 die Beſtrafung des Unter
nehmers wegen Stempelſteuercontravention aus g 33
des Reichsgeſetzes vom 29. Mai 1885 zur Folge,
wenn die Stempelabgabe für die Looſe nicht entrichtet
worden iſt.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
S Jn Schkeuditz wurde am 26. Febr. der Sozial

demokrat H. Walther aus Modelwitz wegen einer
beleidigenden Aeußerung verhaftet, die er gegen den
Kaiſer ausgeſtoßen haben ſoll.

S Auf der Bahnhalteſtelle Frankleben ſtürzt
am Donnerstag der Handarbeiter R. von dort von
einem mit Stroh beladenen Eiſenbahnwagen ſo un
glücklich herab, daß der Tod nach wenigen Minuten
eintrat. R. hinterläßt eine Frau und 3 Kinder.

S Durch die überhandnehmenden Diebſtähle
haben ſich eine Anzahl Dorfgemeinden unſeres Kreiſes
veranlaßt gefunden, ihre Nachtwachen durch Gemeinde
glieder, die ſich ſtundenweiſe ablöſen, zu unkerſtützen.
Hoffentlich gelingt es, das lichtſcheue Geſindel dadurch
fernzuhalten.

S Querfurt, 3. März. Da die Maul und
Klauenſeuche in letzter Zeit in unſerem Kreiſe eine
ſehr ſtarke Verbreitung erlangt hat, bringt der königl.
Landrath Bötticher zur öffentlichen Kenntniß, daß der
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Zuſtande behufs Verwendung zum Genuſſe für Menſchen

Krankheit in der

Verdacht und der Ausbruch der Maul und Klauen
ſeuche bei dem Rindvieh, dn Schafen, Ziegen und
Schweinen ſofort e 24 Stunden nach er
haltener Kenntniß der Ortspolizei angezeigt werden
muß. Die Unterlaſſung oder Verzögerung wird mit10 bis 150 Mk. de Haft nicht unter einer Woche
beſtraft. Das Verabreichen Milch von maul
und klauenſeuchekranken S Thieren im rohe n ungekoch ten

von

zieht längere Gefängnißſtrafe event. bei ſchweren Fällen
Zuchthaueſtrafe nach ſich. Die Amtsvorſteher und
ſtädtiſchen zei Verwaltunge n werden er bei
umfangreicher Verſeuchung eines Ortes die Orts und
Feldmarkſperre rechtzeitig anzuordnen.

Patente Liſte der Erſinber aus ver Provierz
Sachſers urd Thüteign ges

Mitgetheilt durch das PatentBureau von Otto Wolff
in Dresden.

Abonnent en dieſer Zeitung ertheilt das Bureau ſreie Aus
kunft über Patent, Marken und Muſterſchutz.)

Angemeldet von Halleſche Maſchinenfabrik
und Eißengießerei R. Riedel in Halle: TrockenVorrichtung mit mehrfacher Wanne Ausnutzung.

Erthe ilt an: C. Franke in Eisleben Steuerung
mittelſt eines auf dem Arbeitskolben gleitenden Ex
panſionsRingMuſchelſchiebers: Zuſatz zum Patente
Nr. 560956. A. Kühnemann und J. Winter
in Aſchersleben: Getreideſpaltmaſchine. F. May
in H dalle: Elektriſche Sicherheitseinrichtung.

GebrauchsmuſterLiſte.
ingetragen für: H. Handwerck in Waltersh u n: Zuſammenſetzung für Gelenkpuppen mittels

Hohlhrechen und Drahtringen in Verbindung mit

Zugfedern oder Gummi. J. P. Sauer Sohn

Ei

in Suhl: Zangenverſchluß, eingreifend in die über
ſtehenden Läufe von Jagdhewehren, einen vierfachen

Verſchluß bildend. J. S. Römpler in Erfurt:
Hofenträger. R. Denhardt in Eiſenach: Man
ſchetten oder Hemdenknopf. Hoffmann in Artern:
An den Finger zu befeſtigendes Wer ar zum Anlegen
der Bogen bei DTiegeldruckpreſſen. F. KühneW. Rulf in Druxberge: Merkbrett für Gaſtwirth
ſhafien. H. Walther und Eduard Fleiſchmann &K
Söhne in Sonneberg Aus Pappe gepreßte Helme.

W. Weinreiter in Erfurt: Truhe mit Bettein
vichtung.

Vermiſchtes.
GVerkehrsſtörung.) In Folge der Kälte iſt der

Hafen von Reval wieder mit Eis bedeckt und die Schifffahrt
e Baltiſchport iſt eisfrei

(Auch ein Lehrerfreund.) Das Höchſte in Beathelnns des Lehrerſtandes iſt der Berliner „Päd. Ztg.“

zufolge jedenfalls von zwei ariſtokratiſchen Mitgliedern desonſerbatrven Vereins der anielburger Vorſtadt

keiſtet worden. Anläßlich ſeines Vortrages über derWaren e des Volksſe ulgeſebentwnſee er
der Redner, e e e Freiherr von Liliencron
den Wunſch der preußiſchen Lehrerſchaft, das Grundgehalt
eines Lehrers auf 1200 Mark feſtzuſetzen als „unverſchämt“,
den Widerſpruch eines Lehre zu ſeinen Ausführungen als
„bengelhaft“. Ein Lehrer von Unruh verſtieg ſich zu der
eußer ung: der Lehrerſtand iſt voll Arroganz, die Lehrer
ſind Leute von kümmerlicher Bildung treiben hohe Politik
und wollen die Welt reformiren. Daß der Lehrerſtand
ſeit Menſchengedenken eine weitergehende Bildung als ſie
die derzeitigen Seminare gewähren, fordert, ein großer
Theil der Konſervativen dieſen Forderungen aber ſehr wenig
günſtig geſinnt iſt, ſcheint beiden Edlen der Nation nicht be
kannt zu T

Die R kinderpeſt) iſt laut einer Meldung aus Poſen
in vielen Ortſchaften des an Preußen grenzenden Gouverne
ments Kielce ausgebrochen. Die ruſſiſche Behörde trifft um
faſſende Vorſichtsmaßregeln.

(Ein furchtbarer Sturm) hat, wie aus Madrid
derichtet wird, am Sonntag über Huelva gewüthet, das
zum Theil überſchwemmt wurde. Ein großer Theil der
Zuſel Criſpina iſt vom Meer überfluthet worden. Der
angerichtete Schaden iſt ſehr groß, auch werden zahlreiche
Schiſſhrüche gemeldet. An der Küſte Portugals hat eben
falls ein fürchterlicher Sturm getobt. Der Dampfer „Elbe“

machte dreimal vergeblich den Verſuch, den Hafen von Leixoes
zu verlaſſen, um retten zu helfen; ſchließlich gelang es ihm,
ein Boot mit zwanzig Mann zu retten, worauf er ſich nach
Vigo begab. Jn den Häfen haben die Schiffe wenig gelitten.

Eine Feuersbrunſt) brach im Frauen Zuchthaus
in Jndianapolis aus. Die Jnſaſſen konnten mit knapper
Noth gerettet werden. 50 Jnhaſtirte benutzten die Ver
wirrung, um zu entfliehen.

Entgleiſung.) Unweit Milwaukee entgleiſte ein
vollveſetzter Arbeiterzug. Die meiſten Waggons wurden
Zertrümmert. 16 Perſonen wurden geködtet, über 30 meiſt

wer verletzt.
Auf der Kanzel ſtarb) am letzten Sonntag inBiſchmisheim (Kheinprovinz) in Ausübung ſeines Berufs

der evangeliſche Paſtor Auler. Er ſank mitten in der
Pret igt mit dem Ausruf: Mir wird ſo übel!“ zu Boden und
War eine Leiche; ein Schlag hatte ſeinem Leben ein ſchnelles
Ziel geſegt.

WVon der „Eider.“) Nach einer telegraphiſchenWeldung aus London ſind die letzten fünfzehn Poſtſäcke von
der Eder“ am Dienſtag geren worden.

Großer Diebſtahl.) Jn Brüſſel brachen Dieben das Bankhaus Hereſens und Termonde ein und raubten
Werthpapiere im Betrage von mehreren Hunderttanſend

Das an das Bankhaus anſtoßende Hotel des
niſters Debryn wurde gleichfalls ausgeraubt.

(Selbſtmord.) Der Mitarbeiter des hamburger
33Jozials demokroti ſchen „Echo“, der Führer der ſozialdemokratiſchen

v

Vartei, Otto Peter hat ſich wegen einer unheilbaren
Alſter erträntt. Er iſt 52 Jahre alt geer Reichstagsabgeor der für Seege

Taen 1874 war

berg. Als Ausgewieſener bekämpfte er in Amerika, wo er
durch einen Unglücksfall ein Bein verlor, den Anarchismus.

(Aus Veranlaſſung ber Straßenunruhen)waren beim Magiſtrat in Berlin bis Montag Mittag 43
Anmeldungen wegen Schadenerſatz eingegangen
darunter in je einem Falle für entwendete Cigarren 700
800 Mk. und für zertrümmerte Schaufenſterſcheiben ebenfalls700-—800 Mk. ferner für zwei entwendete Packete an der
Friedrichſtraße un id der Straße Unter den Linden. Wie
hoch die Summe der be anſpruchten Entſchädigung bis jetzt
ſich beläuft iſt ſchwer anzugeben, denn in ſehr vielen Fällen

iſt keine Werthangabe geimacht, vielmehr nur der beſchädigte
Gegenſtand e Jm übrigen iſt darauf aufmerkſam
zu machen, daß die Anſt rüche an die Stadtgemeinde inner
halb 14 Tagen beſtimmt erklärt werden müſſen ſpätere An
meldungen bleiben unberückſichtigt.

(Pocken in Oberſchleſten.) Jn Königshütte
ſind, wahrſcheinlich aus den polniſchen Grenzdiſtrikten einge
ſchleppt, die Pocken ausgebrochen. Seit 8 Tagen ſind bis
jetzt 5 Erkrankungen polizeilich gemeldet worden. Es handelt
ſich, wie der Bresl. Ztg. von kompetenter Seite mitgetheilt
wird, thatſächlich um echte Pocken, wenn auch anſcheinend
nicht gerade um die ſogen. ſchwarzen Pocken (im wiſſen
ſchaftlichen Sinne.) 2 Erkrankungen betrafen zum Theil
Kinder, die bisher noch nicht geimpft worden ſind Seitens
der Regierung iſt die B Beſchleunigung der öffentlichen Jm
n perfagt worden.

t n Doppelmord) iſt in der Nacht auf Sonnabendin Hagtlen an zwei allein wohnenden hochbetagten Frauen
verübt worden. Nach dem Mord wurde die Wohnung in
Brand geſteckt und man fand die beiden Leichen, die mi
Petroleum übergoſſen zu ſein ſchienen, an einzelnen Körper
theilen bereits ſtark verkohlt vor. Jn der Wohnung war
alles durch einander geworfen, ſelbſt die Betten waren auf
geſchnitten worden. Da die Thür des Hauſes verſchloſſenwar, ſo ſcheinen die Thäter durch ein Fenſter entflohen zu
ſein.

(Die Schickſale eines Rechengenies)
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Jn derfranzöſiſchen Ak ladeimie der Wiſſenſchaf ten erregte, wie vekannt,
ein 24 jähriger ngling, Jaeques Jnaudi, welcher die
ſchwerſten Rechenkünſte ſpielend löſte, großes Aufſehen. Das
Auftauchen dieſes Rechenkünſtlers lenkte die Aufmerkſamkeit
wieder auf den Fünfkirchner Wunderknaben W oritz Frankl,der durch ſeine Rechenkünſte in ſeinem 8. Lebensjahre Auf
ſehen erregte und eine Tournéc durch gang Europa autrat.
Der kleine Moritz mußte jedoch behufs Fortſetzung ſeiner
Schulſtudien ſeine Reiſe unterbrechen, er kam nach Fünf-
kirchen zurück und verſumpfte hier, ohne aber darum ſeine
Rechenkunſt einzubüßen. Er wollte in der Schule nicht
lernen, ward dann als Lehrling bald in einer Druckerei,
dann in einer Spezereihandlung aufgenommen, wo das einſt
verwöhnte Kind auf Schubkarren Waaren in die Häuſer der
Kunden ſchleppen mußte, kurz ein echtes Lehrlingsdaſein
führte, bis ihn wieder der Wunſch packte, wie einſt in die
Ferne zu ziehen, und ſeine Sehnſucht nach dem Meere zuſtillen. Er kam nach Pola, woſelbſt er ſich als S Schiffsjunge
er ließ. Hier geſchah es vor etwa dreiviertel Jahren,

z der inzwiſchen zu einem ſchmächtigen Burſchen emporgene Moritz Frankl, die Pflichten der Subordination auf

J

dem Schiffe vergeſſend, dem Kapitän widerſprach, und
eine zweijährige Haft, welche der einſtige Rechenkünſtler
abbüßt, macht eine längere Halteſtation in ſeinem Lebens
laufe.

Ein Liebesroman.) Kürzlich ſtarb in Rom der
Marcheſe Capranica del Grillo, Gatte der berühmten
Tragödin Riſtori, in hohem Alter. Der Tod des Marcheſe
bringt einen Liebesroman wieder in rin der ſeiner
zeit viel von ſich reden gemacht hat. Die eldin dieſes
Romans war Adelaide Riſtori, das Komödiantenkind, und
nachmals die gefeiertſte Tragödin des italieniſchen Theaters.
Bereits hatte die Tochter des ziemlich obſcuren Schauſpieler
paares Antonio Riſtori und Maddalena Pomatelli in Turin,
Venedig und Mailand mit außerordentlichem Erfo s die
Scenen betreten jetzt kamen ſie nach Rom, wo ihr und
noch eines anderen chſal ſich entſcheiden ſollte. Adelaide
machte 1846 die Bekanntſchaft des jungen Marcheſe Capra
nica. Sein Vater wollte von einer dine mit ihr
natürlich nichts wiſſen, obwohl ſich gegen ſie, die immer vonihren Eltern begleitet war un ſtets ſehr eingezogen und

ſtreng ſittlich gelebt hatte, nichts einwenden ließ, als dasEine, daß ſie einer gleich vornehmen und en Far nilie

angehörte. Sohn auf ein Schloß in derCampagna vertvieſen und ihm ein Paß außerhalb des
Kirchenſtaates verweigert. Doch entkam er als Fuhrmann
verkleidet, und traf mit ſeiner Geliebten in der Maremma
zuſammen. Dort gingen ſie in eine Dorſkirche und ließen
ſich trauen. Später ſöhnte ſich zuerſt die S ermütter
mit der jungen Frau aus, endlich auch der egervater
wobei ſie aber auf das Theater Verzicht
Doch noch in demſelben Jahre 1847
ſie, um einen armen Schauſpieler aus dem Schuld
zu erretten, eine Vorſtellung zu geben, welche eine
meine Begeiſterung her vorrief daß auch der alte Marcheſe
nicht mehr dara f beſtand, ein ſolches Genie der Kunſt
zuenthalten. ward die t re rewas ihrem n llſchaf Italie s
nicht ſchadete undRückkehr zu den Brettern rn e

Ein angenehmes Hotel.) Die
Remo war in den letzten Tagen von Fremden
und einem Reiſenden, der daſelbſt eintraf,
nach langem Suchen, ein Zimmerchen in einem Gaſtt
Ranges zu finden. Gegen Mitternacht, ſo ſchreibt

bebe

S S

e

f zweiten
man der

Frankf. Ztg., wurde der Fremde plötzlich durch ein Geräu
geweckt, und nachdem er ſich im Bette aufgerichtet, bemeer zu ſeinem nicht geringen Schrecken, daß zwei Wanne

das Zimmer eingetreten waren, die einen Sarg trugen. Der
Reiſende faßte ſich raſch und meinte lächelnd: „Liebe Leute,
Jhr habt Euch ſicherlich in der Zimmernummer geirrk; ich
habe durchaus keine Luſt, mich begraben zu laſſen. Be
ruhigen Sie ſich,“ antwortete einer der T
ſind nicht Jhrethalben gekommen Und die J
einen Wandſchrank, entnahmen demſelben den Leichnam eines
Mannes, legten ihn in den Sarg und trugen ihn vor d
Blicken des erſtaunten dem die

n wir

3 ſendenRei ſenden,
ſtanden, zur Thür hinan Die Geſchichte
klärt. Der Mann war am vergangenen P
und da der Wirth das Zimmer gleich weiter
wollte, ſo hatte er einfe
deponirt.

(V erun

den Leichnam inzwiſchen im

S M rSann Remo
neral Graf T

iglückt)
ruſſiſche Kriegsminiſter Geabend den Fahrt um ſich zum dr
fahren zu Kaſſen Als er den Fahrſ
geſchah dies nach der falſchen Seite hin
den Schacht hinunter und blieb auf der S

Haus und Landtvirthſchaft.
F. Werth der Sonnenblume als Hühnerfutter

Jn England, wo die Geflügelzucht einen un e Aufſchwung
genommen hat, behauptet man, daß das beſte Futter für
Hühner der Same der Sonnenblume ſ Derſ nicht
nur die Eierproduction ungemei dieErzeugung eines glänzenden Ge be
ſonders für e n dert als wichtig wird.Am vortheilhafteſten ſoll der Anbau der growie ſie in Rußland u nd China in bedeutend sdehnung
kultivirt wird. Doch lie fert unſere gewehnlihe einfache Sorte

ebenfalls m befriedigenden Ertrag Bienen

züchter iſt da ſiebis ſpä nzen ſchon

Sorte ſein,

Auch für
der Anbau der Sonnenblume zu empfehlen,

ſpät in den Herbſt hinein, wo blühende Pflafeltener ſind, eine reichliche Tracht liefert.

Gerichtsverhandlunger.
Berlin, 2. März. Mit Fr reiſprech ung en digte eine

Gerichtsverhandlung gern den Schriftſteller Dr. Viktor
Alexander Fiſcher wegen Erpreſſi ingsverſuches und Ver
leumdung. Fiſcher hatte gegen den früheren Aſſeſſor Gerſchel
auf Zahlung von 2000 Mk. geklagt wegen ſeiner Bemühungen
für d um Beſchaffung einer Stelle als Hilfsarbeiter im
Auswärtigen Amt. Die Zeugenausſac Fiſt
allerdings den Entwurf einer Eingabe an das Auswärtige
Amt für Gerſchel angefertigt und daß Gerſchel nach deren
Unterzeichnung und Abſendung nach dem Auswärtigen Amt
beſchieden wurde. Hier habe, ſo ſagte Gerſ man ihm
zwar keine Ausſicht auf eine Anſtellung a ſcher Hilfs
arbeiter, wohl aber auf eine ſolche als Conſularbeamter ge
macht und ihn aufgefordert, innerhalb ſechs Wochen ein
currſcalum Vitae in engliſcher und franzöſiſcher Sprache einZureichen. Hiervon habe er Abſtand genommen, da er
Deutſchland nicht verlaſſen wollte. Er habe e auch
nicht die vom Angeklagten aufgeſtellte Forderung fü dte
gehalten, da der Zweck der Eingabe nicht erreicht war Den
Erpreſſun gsverſuch erblickte die Staatsanwaltſchaft in e Schreiben

des Dr. Fiſcher, welche Zahlungs Aufforderungen an Gerſchel

wegen der Stelle im Aus irtige n Amt en e. Der
Gerichtshof erkannte auf Freiſpr rechung, denn der Angeſchuldigte
habe doch zweifellos die Ueberzeugung gehabt, daß ſeine
Forderung eine berechtigte geweſen, denn ſonſt würde er
nicht verſucht haben, ſie einzuklagen mit dem Mangel des
Bewußtſeins der Re swidrigkeit falle auch die verſuchte

ſ
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Erpreſſung. Die age wegen verleumderiſcher Be
leidigung bezog ſich dar auf, daß Fiſcher in einem Schreiben
an den Vertreter Generalconſuls Haaſe zu Hamburg
mitgetheilt hatte, er habe dem Kanzler Lang von der Deutſchen

Botſchaft 500 gegeben und dieſer ſei auf ſeiner Seite,
um dem Generalconſul Haaſe den Commer rzienrat hstitel zu
ſchaffen. Jm Verlauf der Unterſuchung nahm Fiſcher die
Anſchuldigung gegen den Conſul Lang zurück. Der Gerichtshof ln auch hier auf Frei iſprechung, weil der zweifel

hafte Wortlaut des Schreibens zu Gunſten des Angeklagten
auszulegen ſei. Der Staatsanwalt meinte in der Ver
handlung, die Miniſter hätten darauf gedrungen, in dieſen
Fällen durch eine eingehende Unterſuchung Klarheit zu
ſchaffen. Gott ſei Dank ſei der preußiſche Beamtenſtand re in
aus der Unterſuchung hervorgegangen, der Angeklagte mög e
vielleicht noch von Univerſitätszeit her Beziehungen
haben, wodurch er titelſüchtigen Perſonen behilflich ein könne
aber daß er eine Anſtellung habe verſchaffen können, ſei nich
erwieſen.

Berlin, 2. März. Eine
die heute vor der 7. Strafkammer

der

grobe Un gehörigkeit,
des Land s l ſtattfand, wurde ſofort gebührend geahndet. Als eine Anklage

ſache wegen Kuppelei mit einem freiſpr e enntniſſe
der Angeſchuldigten endete, ertönte aus u jrerraum
ein mehrſtimmiges „Bravol“. alt ordnete
die ſofortige Schließung des Zuh an und forderte
diejenigen Perſonen, welche ſich der unerlaubten Kritik ſchuldig
gemacht hatten, anf, ſich zu melden. Kein
dies zu thun. Eine weiblie che Perſon bezei
ihr ſtehenden Mann als einen der Schreier, und der Staats
anwalt begnügte ſich damit, gegen dieſen ein zuſchreiten.
Derſelbe mußte ſeine Perſonalie n angeben und entpuppte ſich
als ein Oberkellner aus Schönweide. Der Staatsanwalt
beantragte gegen denſelben eine ſofort zu vollſtreckende
Haftſtrafe von 3 Tagen. Der Gerichtshof hielt dagegen eine
Geld ſtrafe von dreißig Mark für eine ausreichende S ühne.

Wiſſenſchaft.
Woche zum erſten

hatte Muth,
nete einen neben

Literatur, Kunſt und S
Jn Marſeille kam am Freitag vorWagners „Lohengrin“ zur Al ufführung und fand

u nter Mitwirkung von Frau Fierens a der Oper in
Herrn Muratet und Frl. Taueſy, on einem ziemlichn ten Orcheſter unterſtützt, ſei et der Zuſchauer

einen ungetheilt lebhaften Beifall. Das Haus war bis auf
den letzten Platz gefüllt. Weitere ſechs Vorſtellungen ſtehenim Repertoire, welche gleichfalls Erfolg verſprechen.

BörſenVerichte.
Halle, 3. März 1892.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg netto.
Weizen, feſt, 2900215 Mk, feinſter märkiſcher und

auswärtiger über Notiz Rauhweizen 200--206 k.
Rog ggen, feſt, 210--219 Mk. Gerſte, Brau-, ruhig,
172 Mk., feinſte über Notiz, Futter- 150 bis 160 Mk.
Hafer, feſt, 150 bis 158 Mk. Mais amerik.
Mixed 138 145 Mk. Donaumais 160--166 Mk., neuerohne Handel. Raps n Rübſen,

ſen, Mk. Erbſen, Viktor ruhig, 200
bi

feinſte et Notiz, Wicken ch e Handel.
Preiſe für 100 Kg netto.

Kümmel, ausſchl. Sack, 40--42 Mk. Stärk
Halleſche prima Weizen 43,50--44,50 Mk.,

Sorten billiger, Maisſtärke, einſchließl. Sack brutto, bei
ingen Vorräthen, 38,50-39,50 Mk. Linſen 30-40 Mk.

e, einſchl.
bfallende

ger
Boöhnen 18,00--20 Mk. Kleeſaaten, Eſparſette,
25,00 bis 27,50 Mark. Rothklee 80-96--118 Mark,

hwediſcher d 100 115 130 Mk., Weiß 90148, Gelb- 40-50 60. Mohn, blau, 56,00——58,00

grau Mk. Futterarti ikel, Futter-17 00 18,00 Mk. Roggenkleie 12,50 13,50 Mk.
n 11,75- 12, 25 Mk. Weizengrieskle ie

e 12,00 13,90chen 13,50 14, 50

a

m ehl

ime,
O
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Kirchen und Familien Nachrichten.
Am Sonntag den 6. März predigen

Domkirche. A0 Uhr Superink. Martius.
Eröffnungs Gottesdienſt des Provinzial
Landtags

5 Uhr: Diac. Bithorn.
Jm Auſchluß an den Abend- Gottes

dienſt Beichte und Abendmahlsfeier.
Diaconus Bithorn. Anunteldung.

Der Bormittags Gottesdienſt beginnt
an dieſem Tage um 10 Uhr.
Stadtkirche. 10 Uhr: Paſtor Werther

2 Uhr: Prediger Bornhak.
Vormittags Ihr Kindergottesdienſt.
Neumarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr: Paſt. Delius.

Nach dem Gottesdienſte Beichte und heiliges
Abendmahl.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.

Montag den 7. d. M. JungfrauenVerein.
Katholiſche Kirche. 10 Uhr Hochamt und

Predigt, 2 Uhr nachmittags Chriſtenlehre
und Andacht.

Sonntag abends 8 Uhr Jünglingsverein.

Heute früh 2 Uhr entſchlief nach
ſchwerem Leiden meine liebe Frau,
unſere theure Mutter und Großmutter,

Frau Rosine Prall
geb. WMessel baut

im 72. Lebensjahre
Merſeburg, den 3. März 1892.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung findet Sonntag

Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhauſe,
Mühlberg Nr. 6, aus ſtatt.

Die

d

Für die vielen Beweiſe herzlicher Theil
nahme während der Krankheit und bei dem
Begräbniß unſerer theuren Entſchlafenen,

Frau Worothee Sehümehk,
ſagen wir unſern aufrichtigſten Dank.

Merſeburg, den 1. März 1892.
Die Hinterbliebenen.

I a m K.
Es iſt uns Bedürfniß, allen Denen unſern

innigſten Dank auszuſprechen für die vielen
Beweiſe inniger Theilnahme beim Begräbniß
unſeres theuren entſchlafenen Bruders Schwa
gers und Onkels, welchen Gott nach ſeinem
unerforſchlichen Rathſchluß 27. Februar
in ſeinem 41. Lebensjahre ganz unerwartet
aus dieſem Erdenleben in ein beſſeres Jenſeits
gbrief. Vor allem herzlichen dem Hrn.
Dr. Schacke aus Mücheln für die raſtloſen
Bemühungen, uns den Dahingeſchiedenen am

am

Leben zu erhalten. Dank dem Herrn Paſtor
Arudt für die bereitwilligen Beſuche am
Kranken und Sterbebette, ſowie für ſeine er
hebenden Worte am Grabe, die unſeren tief
trauernden Herzen Balſam waren. Dank dem
Herrn Lehrer Bieler und der lieben Schul
Jugend für den Trauergeſang, ſowie Dank
allen Verwandten Freunden und Bekannten
und der Jugend, welche ihn zu ſeiner letzten
Ruheſtätte trug und geleitete. Auch herz
lichen Dank Allen, die ſeinen Sarg mit Kreuz
und Kränzen ſchmückten. Möge Gott Allen
ein reicher Vergelter ſein.

Klein-Kahna, den 3. März 1892.
Die tieftrauernde Familie Hoffmann

und Geſchwiſter.

m letzter Zeit hat die Maul und
Klauenſenche eine ſtarke Verbreitung er
Jaugt. Dies iſt zum nicht geringen Theile
Sarauf zurückzuführen, daß Beſitzer die An
zeige von dem Verdachte und Ausbruche der
Seuche unter ihrem Viehe zu ſpät gemacht
vder gänzlich unterlaſſen haben, was in
vielen Fällen aus Unkenntniß der geſetzlichen
Beſtimmungen über die Anzeigepſflicht geſchehen
iſt. Jch ſehe mich daher veranlaßt, die Vieh
Beſitzer ausdrücklich darauf hinzuweiſen, daß
der Verdacht und der Ausbruch der Maul
nd Klauenſeuche bei dem Rindviehe, den
Schafen, Ziegen und Schweinen ſofort, ſpäte
ſtens 24 Stunden nach erhaltener Kennt
nifz, der Ortspolizeibehörde angezeigt werden
muß. Die Unterlaſſung und Verzögerung der
Anzeige wird nach 8 65, Nr. 2 des Reichs
Viehſeuchengeſetzes vom 23. Juni 1880 mit
Geldſtrafe von 10 bis 150 Mk. oder mit Haft
nicht unter einer Woche veſtraſt, ſofern nicht
nach den geſetzlichen Beſtimmungen eine höhere
Strafe verwirkt iſt; ferner zieht nach 88 12
14 des Nahrungsmittelgeſetzes vom 14. Mai
1879 das Verabfolgen von Milch von maul
und kKauenſeuchekranken Thieren im rohen un
gekochten Zuſtande behufs unmittelbarer Ver
wendung zum Genuſſe für Menſchen längere
Gefängnißſtrafe und bei beſonders ſchweren
Folgen ſogar Zuchthausſtrafe nach ſich, weil S
der Genuß ſolcher Milch die menſchliche Ge
Jundheit zu beſchädigen, unter Umſtänden ſelbſt
zit zerſtören geeignet iſt.

Merſeburg, den 1. März 1892.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.
Die Manl- und Klauenſenche unter

dent Rindviehbeſtande des Sta tgutsbeſitzers
Johann Wallenburg. Halleſche Straße Nr.
38 hier, iſt erloſchen

Merſeburg, den 2. März 1892.
Die PolizeiVerwaltung.

v. Borcke.

S verſteigere
-Cas ne hier

SJm Namen des KöniJm Namen des König
In der Straſſache

gegen den Handarbeiter Guſtav Bann zu
Wegrwitz, geboren am 11. April 1839 zu
Döllnitz, evangeliſch, wegen Beleisigung,
hat das Königliche Schöſfengericht zu Merſe
burg in der züng vom 18. Februar
1892, an welcher Theil genommen Haben

Amtsgerichtsrath Vorcke,
als Vorſitzender,

Oekonom Kahſe,
Rentier Jftiger,
als

3

Polizeicommiſſar Becker
als Beamter der Staatsanwaltſchaft,

Referendar Heberer,
als Gerichtsſchreiber,

für Recht erkannt:
daß der Angeklagte der öffentlichen Be
leidigung des Gendarmen Howe ſchul
vig und deshalb unter Verurtheilung in
die Koſten des Verfahrens mit einer Geld
ſtrafe von 5 (fünf) Mark, im Nichtbei
treibungsfalle mit einem Tag Gefängniß,
zu beſtrafen, dem Beleidigten auch die Be
ſugniß zuzuſprechen, auf Koſten des Ange
klagten die Urtheilsformel innerhalb 3
Wochen nach Rechtskraft in den beiden hie
ſigen Localblättern bekannt zu machen.

Heberer.

Verſteigerung.
Sonnabend den 5. März er.

vormittags 10 Ahr,
ich zwangsweiſe im Reſtaurant

2 Fäſſer Pflaumenmus
(eirea 4 Ctr.)

TWag, Ger.Vollz.

Holz- Auction.
Montag den 7. März, vormittags

11 Uhr, verkauft Wüttergut Löpiüte
bei der Schenke meiſtbietend

circa 40 Haufen Wellholz.
Haus und Feld Verkauf.

Wir beabſichtigen das früher Limprecht' ſche
Hausgrundſtück in der Oberbreiteſtrafze,
ſowie die in der Meuſchauer Flur gelegenen
Feldgrundſtücke von 1 ha 23 a 60 qm und
3 ha 62 a 50 qm freihändig zu verkaufen und
erſuchen Kaufliebhaber, mit uns in Verbindung
zu treten.
Vorſchuß Verein zu Merſeburg E. G.

mit unbeſchränkter Haftpflicht.
Wegzüugshalber will ich meine nahe am

Markt gelegene

900 SBäerehſofort verkaufen. 2000 Thaler können als 1.
Hypothek darauf ſtehen bleiben.

Max Havzununnen-, Bäckermeiſter,
Preußerſtraße Nr. 2.

a VerkaufHerrſchaftliches Wohnhaus (ſchöner
Garten) iſt ſofort ſehr billig zu verkaufen.
Wo ſagt die Exped. d. Bl.

er J DHänuſerverkanuf.
Ich beabſichtige meine Häuſer

Weiße Mauer Nr. II u. 1I1a,
Annenftraßze Nr. 14 u. 15,

welche ſich in gutem baulichen Zuſtande be
finden, unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

Hevzan. Zorn Bauunternehmer,
Merſeburg, Weiße Mauer Nr. 11.

S YBäckerei Verkauf.
Ein Bäckerei Grundſtück mit geräumig.

Stallung, großem Hof und Garten, gut ver
zinslich, iſt wegen Krankheit des Beſitzers
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen
durch E. Röſßer in Merſeburg.

Ein neues Haus
in der Oberaltenburg, geſunde Lage, nahe am
Schloßgarten, iſt preiswerth zu verkaufen.

Näheres in der Exped. d. Bl.
g. Ein junger Fleiſcherhund,

ſilberfarbig, große Raſſe, iſt zu
verkaufen. Zu erfragen in der

Exped. d. Bl.
ſteht zumArheits- Pferd n

Kurzeſtraße Nr. 2.
Zwei Läuferſchweine ſind

zu verkaufen
S Altenburger Schulplat 3.

Ein paar Läuferſchweine

ſind zu verkaufen Schmaleſtraßze 17.
Ein Paar Länſerſchweine

ſind zu verkaufen Saumnck 13.

Werkelſind alle Tage zu haben bei
Kcolph Vhcle, Handelsmann,

Hüterſtrafze Nr. 1 a.

J Ein Pnar große Läufer
Hſchweine ſtehen zum Verkauf

eher lerWeißenfelſer Str. 14.
Ein Paar Läuferſchweine

Doſind zu verkaufen
S Weiße Mauer Nr. 4.

e n J Se elſind alle Tage zu haben bei

Hugo Treff, Neumarkt 68.
e Ein Paar Schlachteſche fweine ſtehen zum Verkauf

Trebnit Nr. 2.
Ein augefüttertes Läufer

ſchtwein iſt zu verkaufen
Lauchſtädter

und Moltkeſtraßenecke I.
Zwei Logis ſind zu vermiethen und T. Apri

zu beziehen kl. Ritterſtraße 16.

S

e

Etage ſofort zu vermiethen und 1. April zu
beziehen.

Ebenſo wird daſelbſt eine kleinere Woh
nung frei und wird nur an ruhige Miether
abgegeben.

Lauchſtädter Str. 7 iſt die Hochparterre- n

Weißenfelſer Braunbier

e 10 Pf., zu jeder Tages
A. Welzel., Domplatz.

Roggen u. Weizenmechl
in nur guter Qualität empfiehlt ſtets zum
billigſten Tagespreiſe

2 o

Wichtig für Mütter!
Nur allein die von Gebrüder Gehrig,

Hoflieferanten und Apotheker, Berlin,
Köpenickerſtr. 96 97, früher Beſſelſtr.

Nr. 16, erfundenen Zahnhalsbänder ſind
ſeit Jahren das anerkannt einzige bewährte

Mittel, Kindern das Zahnen leicht und
chmerzlos zu befördern, Unruhe u. Zahn

krämpfe fernzuhalten. Beim Einkauf bitten
I gettau auf unſere Firma zu achten.

Heute Sonnabend und morgen Sonntag
Schweineſleiſch-. Wurftverkauf

Amnenstrasse I2.
Clobigkauer Str. 21 iſt die erſte Etage

im Ganzen oder getheilt zu verm. u. 1. April
zu beziehen.

Logis-Vermiethung.
Eine Herrſchaftliche Wohnung, beſtehend aus

7 heizbaren Zimmern, Kammern, Küche und
Zubehör, iſt von jetzt an zu vermiethen und
am 1. April oder ſpäter zu beziehen

Weiſze Mauer Nr. 15.
Auch iſt daſelbſt ein kleines neuerbautes

W olimuus, für einen Be
amten paſſend, preiswerth zu verkaufen.

Wercüunamci Zorn
Freundliche Wohnung ſofort zu vermiethen

und 1. April zu beziehen
Ohberalten burg 2.

Eine Wohnung, 2 Stuben, 2 Kammern,
Küche und Zubehör, zu vermiethen u. I. April
1892 zu beziehen Rofzmarkt 2.

Eine Wohnung, beſtehend aus 9 Stuben,
2 Kammern, Küche mit Waſſerleitung und Zu
behör, zu vermiethen und I. Juli zu beziehen

Friedrichſtraßze 8 a.
Ein Erker-Logis init Zubehör iſt zu ver

miethen und 1. April zu beziehen
Clobigkauer Straße 7.

Ein möblirtes Jimmer mit Schlaſſtube
zu vermiethen Markt 16.

Eine Schlafſtelle mit Koſt
iſt offen Weißze Mauer 4.

Freundliche Schlafſtelle offen und ſo
gleich zu beziehen

Dammſtrafze 2, Vorderhaus.
Möblirte Stube mit Kammer, am

liebſten Halleſche Straße oder deren Nähe,
geſucht. Offerten unter W. II. in der Exped.
d. Bl. niederzulegen.

e 996 ſt Wu 2 enſton.
Zu einem jährigen Gymnaſiaſten werdeu

noch K2 See in Penſion genommen.
Wo? zu erfragen in der Papierhandlung des

Herrn Bann
3000 Mark

auf gutverzinsliches Land grundſtück I. April
geſucht. Angeb. sub B. a. 30247 bef.
Wiencholſ Fosse, Halle a. S. (30247.)

Wälhima sehen
werden ſchnell und gut reparirt bei

L. AIbrecht, Schmaleſtr. 23.
Hypothekengelder

jeden Betrages auf Stadt und Feldgrund
ſtücke ſind auszuleihen durch Carl Rind
fleiſch, Merſeburg, Burgſtraße 13.

Tapeten,
Naturelltapeten von 10 Pf. an,
Goldtapeten von 20 Pf. an,
Glanztapeten von 30 Pf. au,

in den ſchönſten und neueſten Muſtern.
WMufterkarten überallhin franco.

Gebr. ZAfüegkler in Minden, Weſtfalen.

ein rn Kunniviſhe

A. Prall, Burgſtraße
Tinzer Lagerbier, hHell,

30 Fl. Mr. 3,
Tinzer Löwenbräu,

24 Fl. Mk. 3, liefert frei Haus
R. Ziesche, Roßmarkt 10.

Kartoffelkringel
mit Vanilleguß

empfiehlt

Zur Hausbäckeret
von Brot und Kuchen empfiehlt ſich

Otto Maul's Bäckerel,
Brühl Nr. I.

Hecktographenmaſſe
und Tümte von vorzüglicher Qualität, bei
ſehr vielen Behörden in ganz Deutſchland ein
geführt, empfiehlt billigſt

Halle a/S. I. Waltsgott.
Wern! Neun Mern?

Singpiston,
Neues MusthkeInstwuamemt zur Be-
gleitung eines jeden Instrumentes, in zehn
Minuten zu erlernen. Versand per Nachnahme
per Stück zu Mk. 3,60.

Weyer, Rhelnland, Scheuer Nr. 7.
Herm. Gewus,

Simgpifston-Gesehäft.
Obſtbänume,

W'einfechser, Stachelbeeren,
ohannis beeren

in vorzüglichen Sorten empfiehlt

HEGeuschHIsel,
Seunnger Straße 4.

Getragene Stoffe
und Kleidungsſtücke aller Art färbt in
den modernſten nur echten Farben

Max Wirths Dampffärberei.
Specrialität: Reinigen und Färben von

Herrengarderobe, Mänteln und dgl.

Echte Hamburger Lederhoſen

in der Lederhandlung
Kl. Riütterstrasse I.

B. SSeitenbeutel 2,
empfiehlt alle Sorten

Sohah- und Stieſelwaaren,
Beſtellungen nach Maaß.

Pfannenkuchen
in bekannter Güte, täglieh friseh,
empfiehlt Robert Heyne.

Wagemfett,
Maschimenmöt

in Pe, u Ctr. ab Fabriklager empfiehltbilligſt Carl Mayer,
Amtshäuſer 8.

Apreß und Viſttenkarten
in geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell
und billig

B. Kavius, Brühl 17.
Das Deutſche Univerſal

Heil- und Kraft Magen
Kräuter Elirir

iſt unübertrefflich in ſeinen Eigenſchaften und
bei Blutarmuth, Bleichſucht, Magenleiden, Blut
ſtockungen, ſowie Nieren, Leber, Blaſen und
Steinleidenden beſonders zu empfehlen.

Leipzig. Carl Vieh ev.
Depot in Merſeburg bei

Herrn Carl Merfarretüe,
Herrn Paul Hesse-

Einen Lehrling
Wilh. Kupper-,

Tapezierer und Decorateur.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern

ſucht

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Robert Heyne. Bal. Ort o. Tiſchlermeiſter.
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